
Brühler Künstler und
Künstlerinnen stellen sich:

HIER STEHE
ICH.
ICH
KANN
NICHT ANDERS.
12.02.´17, 14 Uhr
Ev.Gemeindezentrum
Eröffnungsgottesdienst mit Landesbischof
Dr.Jochen Cornelius-Bundschuh.
Anschließend Vernissage.
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Einladung 
zur nächsten öff entlichen Sitzung des 
Ausschusses für Technik und Umwelt 
am 
Montag, den 13.02.2017, 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungs-
saal

i n  d e r  V i l l a  M e i x n e r   
 

 
Peter Padubrin-

Kultur in Brühl
Freuen Sie sich auf unsere Kulturver-
anstaltungen
Infos auf S. 13

WeixdorfOrmesson Dourtenga

55. Jahrgang / Ausgabe 06Freitag, 10. Februar 2017

Fastnacht in 
Brühl
Gönnen Sie sich eine 
Auszeit vom All-
tag und besuchen 
Sie eine der vielen 
Fastnachtsveranstal-
tungen unserer Ver-
eine für Kinder oder 
Erwachsene!
Infos dazu im Innen-
teil.
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Ferienbetreuung 2017
in den Brühler und Rohrhofer Kinder-
gärten.
Informationen und Anmeldebogen 
fi nden Sie auf Seite 5
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses für Technik und Umwelt 
am Montag, den 13.02.2017, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
1 Antrag auf Befreiung: Errichtung eines Carports auf dem 

Grundstück Taubenweg 5, Flst. Nr. 3212 
2. Antrag auf Baugenehmigung:
 I. Nutzungsänderung eines Wohnhauses mit vormals 15 Seni-

orenwohnungen in eine Tagespflege-Einrichtung (für 12 Per-
sonen) im Erdgeschoss des Hauses Hauptstr. 28 (Zusammen-
legung dreier Wohnungen) innerhalb der Seniorenwohnanla-
ge Hauptstraße 28-32 und

 II. Errichtung eines Vordaches im Terrassenbereich
 Baugrundstück: Flst. Nr. 126/3, Hauptstraße 28 
3. Antrag auf Baugenehmigung: Neubau eines Mehrfamilien-

hauses mit vier Garagen und vier Stellplätzen auf dem Grund-
stück Promenadenweg 2, Flst. Nr. 1438/1 

4. Informationen durch den Bürgermeister 
5. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses 
6. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger

gez. Bernd Kieser
Bürgermeister-Stellvertreter

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 
der Verbandsversammlung des Schulverbandes 
Bildungszentrum Brühl-Ketsch 
am Dienstag, 14. Februar 2017, 18.00 Uhr im Sitzungsraum der 
Marion-Dönhoff-Realschule.

Tagesordnung
-öffentliche Sitzung-
1.  Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017
2.  Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamt-

liche Tätigkeit
3.  Allgemeine Finanzprüfung 2009 – 2014
4.  Informationen durch den Verbandsvorsitzenden
5.  Fragen und Anregungen der Mitglieder der Verbandsver-

sammlung

gez. Jürgen Kappenstein
Verbandsvorsitzender

Energieberatung im Rathaus 
fällt vom 2. – 16. Februar 2017 aus:
Normalerweise können sich die Brühler Bürgerinnen und Bürger 
donnerstags von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr im Rathaus, Zimmer 207, 
über die energetische Sanierung von Wohngebäuden informie-
ren. In dieser Zeit steht ein qualifizierter Energieberater für eine 
kostenlose Erstberatung zur Verfügung.
In der Zeit vom 2.  – 16. Februar 2017 findet jedoch keine 
Energieberatung statt.
Der Energieberater steht erst ab dem 23. Februar wieder zu den 
gewohnten Zeiten zur Verfügung.

Steuerfälligkeiten zum 15.02.2017
Die Gemeindekasse Brühl möchte auf diesem Wege an den 
Steuerfälligkeitstermin zum 15.02.2017 erinnern. Dies gilt vor 
allem für die Grund- und Gewerbesteuerzahler, welche nicht am 
Lastschrifteinzugsverfahren der Gemeinde Brühl teilnehmen.
Bankverbindungen der Gemeindekasse Brühl:
Sparkasse Heidelberg IBAN: DE51 6725 0020 0021 0009 49
Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG 
IBAN: DE29 5479 0000 0007 0245 09

Interessieren Sie sich für das Lastschrifteinzugsverfahren und 
seine Vorteile, so können Sie sich in diesem Zusammenhang das 
neue Formular (SEPA-Basislastschriftmandat) auch auf der Home-
page der Gemeinde Brühl (www.bruehl-baden.de)  – Rathaus  – 
Verwaltung  – Formularservice  – Kämmereiamt herunterladen 
und ausgefüllt und unterschrieben (im Original) an die Gemein-
de Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl weiterleiten.
Selbstverständlich können Sie auch den Kontakt mit der Gemein-
dekasse Brühl (Tel. 06202/2003-46, -45, -44) suchen. Wir sind 
gerne bereit, in puncto Lastschrifteinzugsverfahren mit der 
Gemeinde Brühl behilflich zu sein.

Stelle im Bauhof zu besetzen
Die Gemeinde Brühl stellt für den Bauhof zum 01. April 2017

einen Gärtner (m/w) im Garten- und Landschaftsbau

ein.

Alternativ kann die Stelle auch mit einem Gärtner (m/w) in 
vergleichbarer Fachrichtung besetzt werden.
Das Aufgabengebiet umfasst neben den allgemeinen Tätig-
keiten in einem Gemeindebauhof Arbeiten im Bereich der 
öffentlichen Grünanlagen. Diese beinhalten insbesonders 
die Herstellung und Pflege von Grünanlagen im öffentlichen 
Verkehrsraum sowie der öffentlichen Gebäude.
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem 
Dauerarbeitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr 
befristet besetzt werden soll.
Für die Stelle setzen wir allgemeine handwerkliche Fähig-
keiten genauso voraus wie den Besitz des Führerscheins der 
Klasse BE sowie ein freundliches und bestimmtes Auftreten 
im Umgang mit den Bürgern und Vertragspartnern. Der 
Besitz des Führerscheins der Klasse C1E wäre wünschens-
wert.
Der Stelleninhaber (m/w) wird im Rahmen des Winterdiens-
tes in die Rufbereitschaft des Bauhofs außerhalb der üblichen 
Arbeitszeiten einbezogen. Dies setzt eine gewisse Nähe des 
Wohnsitzes zu unserer Gemeinde voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmun-
gen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Wenn Sie Interesse an dieser interessanten Tätigkeit haben, 
richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins bis 
zum 17.02.2017 an das 
BÜRGERMEISTERAMT BRÜHL, Personalabteilung, 
Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen 
Fragen steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Orts-
baumeister Reiner Haas (Tel. 06202/2003-80) sowie unser 
Bauhofleiter Herr Sascha Mayer (Tel. 06202/78461), zu perso-
nalrechtlichen Fragen Herr Karlheinz Geschwill 
(Tel. 06202/2003-24) gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
11.02.  Herr Wendelin Göres  80 Jahre
11.02.  Frau Vera Hahn geb. Andrussow  80 Jahre
15.02.  Frau Erika Kühnle geb. Wolf  85 Jahre
16.02.  Herr Hans Hoppe  85 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Foto: iStock/thinkstock
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Öffentliche Einrichtungen

Jahnschule Brühl

Brühler Faschingsumzug
Dienstag, 28.02.2017

Jahnschule - Kirchenstraße

heiße und kalte Getränke
Grillwürste, Steaks, Brezeln

Freundeskreis Jahnschule e.V.
zu Gunsten der Kinder der Jahnschule

Hort Schillerschule

SONNENSCHEIN HORT
Ormessonstrasse 5 - an der Schillerschule -
68782 BRÜHL
 06202/702823 Büro
 06202/780995 Gruppen
 06202/74444
 hort-bruehl@gmx.de

ANMELDUNG
SONNENSCHEIN HORT
Zu unserem Infoabend laden wir herzlich ein.

Am 22.02.2017 um 19:30 Uhr im Sonnenschein Hort

Anmeldungen für die Vormittag/Nachmittag-Betreuung liegen am Infoabend
für Sie bereit und werden vom 22.02. bis 17. 03. 2017 für das Schuljahr
2017/2018 in der Einrichtung entgegengenommen.

Anmeldung/Abgabe: Mo.-Fr. nach telefonischer Vereinbarung.
Büro Tel. 702823 – Leitung Frau Fonje

Wir freuen uns auf Ihr KOMMEN!!!

SONNENSCHEIN HORT
Ormessonstrasse 5 - an der Schillerschule -
68782 BRÜHL
 06202/702823 Büro
 06202/780995 Gruppen
 06202/74444
 hort-bruehl@gmx.de

ANMELDUNG
SONNENSCHEIN HORT
Zu unserem Infoabend laden wir herzlich ein.

Am 22.02.2017 um 19:30 Uhr im Sonnenschein Hort

Anmeldungen für die Vormittag/Nachmittag-Betreuung liegen am Infoabend
für Sie bereit und werden vom 22.02. bis 17. 03. 2017 für das Schuljahr
2017/2018 in der Einrichtung entgegengenommen.

Anmeldung/Abgabe: Mo.-Fr. nach telefonischer Vereinbarung.
Büro Tel. 702823 – Leitung Frau Fonje

Wir freuen uns auf Ihr KOMMEN!!!

Louise-Otto-Peters-Schule 

Informations- und Anmeldetage
Schulstandort Hockenheim
Montag, den 13.02.2017, 13:30 – 16:00 Uhr
Einjähriges Berufskolleg für Praktikantinnen und Praktikanten
Aufnahme: Mittlerer Bildungsabschluss
Ziel: Aufnahme in das einjährige Berufskolleg für Sozialpädagogik
Zweijähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik
Aufnahme: Abschluss zweijährige Berufskolleg für Praktikantin-
nen und Praktikanten oder Abitur, Fachhochschulreife
Ziel: Staatlich anerkannte/r ErzieherIn
Zweijährige Berufsfachschule Profil: Gesundheit und Pflege 
(2BFP)
Aufnahme: Hauptschulabschluss oder
AbgängerInnen der Realschule und des Gymnasiums
Ziel: Fachschulreife (mittlerer Bildungsabschluss)
Mittwoch, den 17.05.2017, 13:00 – 16:00 Uhr
Berufsfachschule für Altenpflegehilfe
Aufnahme: Hauptschulabschluss
Ziel: Staatlich anerkannte/r AltenpflegerhelferIn
Berufsfachschule für Altenpflege
Aufnahme: Mittlerer Bildungsabschluss
Ziel: Staatlich anerkannte/r AltenpflegerIn
Bitte bringen Sie eine Kopie des Halbjahreszeugnisses, 
Lebenslauf und Lichtbild mit.

Neurott-Gemeinschaftsschule Ketsch

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür
an der Neurott-Gemeinschaftsschule in Ketsch
Am Freitag, den 17. Februar 2017 findet von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr der Tag der offenen Tür an der Neurottschule (Gemein-
schaftsschule mit Lernkultur) in Ketsch statt.
Die Kinder können durch zahlreiche Mitmach-Aktionen die Neu-
rottschule kennenlernen. Für die Eltern gibt es Informationen 
von der Schulleitung sowie Schulhaus-Rundgänge.
Anmeldung für die 5. Klasse: Dienstag, 4. April und Mitt-
woch, 5. April 2017, jeweils 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Wir freuen uns auf Sie und euch!
Die Schulleitung der Neurottschule

Jugendmusikschule

Beim diesjährigen Regionalwettbewerb Jugend musiziert gab 
es für die Jugendmusikschule Brühl wieder sehr schöne Erfolge.
In der Kategorie Holzbläser-Ensemble erreichte das Klarinetten-
trio mit Lara Gmelin, Janine Konnerth und Karoline Old in der 
Altersgruppe II mit 21 Punkten einen 1. Preis.
In derselben Kategorie erspielte sich das Duo Charlotte Kling-
mann (Klarinette) und Leonie Wessling (Querflöte) ebenfalls 
einen 1. Preis mit beachtlichen 22 Punkten (Altersgruppe IV).
Mit 23 Punkten und einem 1. Preis wurde das Flötentrio (Alters-
gruppe III) mit Win Hin Kervin Ho, Ouning Liu und Felix Maier zum 
Landeswettbewerb weitergeleitet.
Ebenfalls einen 1. Preis mit Weiterleitung erhielt Michael Duong 
(Klavier) in der Altersgruppe II mit 23 Punkten.
Herzlichen Glückwunsch an alle Preisträgerinnen und Preisträger 
und ihre Lehrkräfte Joo-Jung Lee-Hirsch, Karl Benz, Ralf Schwarz 
und Ingomar Weber!
Das Preisträgerkonzert findet am 21. März um 19.00 Uhr in der 
Festhalle statt. Der Landeswettbewerb wird vom 29. März bis 
zum 2. April in Heidenheim und Waldstetten ausgetragen.



4  | �  Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 10. Februar 2017 · Nr. 06

M
O

D
I

M
I

D
O

FR
M

O
D

I
M

I
D

O
FR

M
O

D
I

M
I

D
O

FR
M

O
D

I
M

I
D

O
FR

M
O

D
I

M
I

D
O

FR
M

O
D

I
M

I
D

O
FR

M
O

D
I

31
.7

1.
8

2.
8

3.
8

4.
8

7.
8

8.
8

9.
8

10
.8

11
.8

14
.8

15
.8

16
.8

17
.8

18
.8

21
.8

22
.8

23
.8

24
.8

25
.8

28
.8

29
.8

30
.8

31
.8

1.
9

4.
9

5.
9

6.
9

7.
9

8.
9

11
.9

12
.9

So
nn

en
sc

he
in

H
or

t
Sc

hi
lle

rs
ch

ul
e

H
or

t
Ja

hn
sc

hu
le

Ki
G

A
St

.B
er

nh
ar

d
Ki

ga
St

.L
io

ba
Ki

G
A

H
au

s
de

rK
in

de
r

Ki
G

a
Kl

ei
ne

St
ro

lc
he

Ki
G

A
St

.M
ic

ha
el

Ki
G

A
H

ei
lig

en
ha

g

H
or

t-u
.K

in
de

rg
ar

te
nf

er
ie

n
Le

ge
nd

e:
Fe

rie
nb

et
re

uu
ng

Ki
nd

er
ga

rte
n

31
.0

7
-2

1.
08

.1
7

31
.0

7.
17

-2
1.

08
.1

7

14
.0

8.
17

-0
5.

09
.1

7

31
.0

7.
17

-1
8.

08
.1

7

21
.0

8
-0

8.
09

.1
7

F
e

ri
e

n
p

la
n

H
o

rt
u

n
d

K
in

d
e

rg
ä

rt
e

n
/F

e
ri

e
n

b
e

tr
e

u
u

n
g

S
o

m
m

e
rf

e
ri

e
n

2
0

1
7

31
.0

7.
17

-1
8.

08
.1

7

21
.0

8.
17

-1
1.

09
.1

7

07
.0

8.
17

-2
8.

08
.1

7

Kindergärten
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Ferienbetreuung 2017
in den Brühler und Rohrhofer Kindergärten

Liebe Eltern,

auch in diesem Jahr kann während der Sommerferien eine Betreuung
Ihres Kindes stattfinden. Darauf haben sich alle Einrichtungen verstän-
digt und einheitliche Regelungen festgelegt.
Die Betreuung ist sowohl vor wie auch nach den geplanten Kindergarten-
ferien jeweils für 1 Woche möglich und soll sich auch aus pädagogischer
Sicht auf den begründeten Einzelfall/Notfall beschränken. Die unter-
schiedlichen Schließungszeiten und Möglichkeiten einer Betreuung Ihres
Kindes entnehmen Sie bitte der beigefügten Übersicht (Ferienplan).
Die Ferienbetreuung für Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr findet
täglich von 7.30 bis 14.00 Uhr statt. Der Beitrag hierfür beträgt ohne
Essen wöchentlich 30,-- €. Die verbindliche Anmeldung ist bis Freitag,
17.03.2017 bei der Gemeindeverwaltung Brühl, Hauptstr. 1, Hauptamt,
Zimmer 216, einzureichen. Die Bestätigung erfolgt dann direkt durch den
Kindergarten.

 -----------------Bitte diesen Abschnitt abtrennen und im Rathaus abgeben!------------------

Anmeldung

Vom…………….bis…………….im Kindergarten…………………………….

Name des Kindes:…………………………………..Geb.-Datum……………

Anschrift:…………………………………………………………………………

Mein Kind besucht derzeit den Kindergarten:………………………………..

Erziehungsberechtigte:

Mutter:………………………………….. Vater:………………………………..

Anschrift:……………………………….. ……………………………………….

Berufstätigkeit: Ja / Nein Berufstätigkeit: Ja / Nein

Tel.:……………………………………… Tel.:…………………………………

Brühl, den ……………………………….. ……………………………………..
Unterschrift
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Jugendhaus Brühl

Der Jugendtreff Brühl unterstützt die Grüne Liste Brühl e.V. 
bei der Papiersammlung
Ein reges Treiben konnten die Anwohner des Messplatzes in 
Brühl am 21. Januar 2017 beobachten.
Viele Jugendliche, ehrenamtliche Betreuer sowie die hauptamt-
lichen Mitarbeiterinnen Maren Jungblut und Andrea Kroll vom 
Jugendtreff Brühl (Postillion e.V.) unterstützten die Papiersamm-
lung der Grüne Liste Brühl e.V.
Es war wohl eine Papiersammlung der ungewöhnlicheren Art, 
die am Samstag, den 21.01.2017 bei strahlendem Sonnenschein 
und frostigen Temperaturen, pünktlich um 10.00 Uhr startete.
Ungewöhnlich, da die bestellten Container fehlten. Nicht wirklich 
aus der Ruhe zu bringen waren die Verantwortlichen und nach 
ein paar Telefonaten, konnte Herr Frank von der Grünen Liste 
Brühl e.V. verkünden, dass der Container-Ersatz geregelt sei und 
diese im Laufe des Vormittags geliefert werden würden. Bis dahin 
wurden die mit Papier, Kartonagen, Büchern und Zeitungen bela-
denen Kofferräume der fleißigen Sammlerinnen und Sammler 
aus Brühl entladen. Rasch wuchs mitten auf dem Messplatz ein 
riesiger Papierberg heran.
Gegen 12.30 Uhr erreichte dann der erste Container den Mess-
platz und es konnte damit begonnen werden, den Papierberg in 
den Container „umzusiedeln“. Es wurde geschleppt, gestampft 
und umsortiert, so dass der erste Container innerhalb kürzester 
Zeit randvoll war. Nebenbei brachten weitere Sammlerinnen und 
Sammler weiterhin Nachschub in Papierform vorbei.
Nach einer kurzen Verschnaufpause bei Brezeln, Kaffee und 
Schokolade wurde auch schon der zweite Container angeliefert, 
welcher bis um 14.30 Uhr fertig befüllt wurde.
Die Idee der Papiersammlung ist der Umweltgedanke gepaart 
mit sozialem Engagement. Einmal im Monat werden Altpapier, 
Bücher und Kartonagen zentral auf dem hinteren Messplatz in 
Brühl eingesammelt. Solche Sammlungen lohnen sich letztend-
lich für die Umwelt, für die AVR (kommunaler Entsorger) und für 
die Sammler, die einen Teil des Erlöses erhalten.
Wir bedanken uns hiermit bei allen fleißigen Jugendlichen, den 
Bürgerinnen und Bürgern aus Brühl und den Helfern der Grünen 
Liste e.V. für die gelungene Altpapiersammelaktion.

  
� Foto: Postillion

Mitteilungen  
anderer  Behörden

Rhein-Neckar-Kreis
Photovoltaik und Batteriespeicher – Umweltministerium hat 
neue Broschüre aufgelegt
„Photovoltaik und Batteriespeicher – Technologie, Integration, 
Wirtschaftlichkeit“: Unter diesem Titel hat das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft aktuell eine neue Broschü-
re aufgelegt, die viele Informationen rund um Solarstromspei-
cher enthält.

Mit Sonne Strom erzeugen – dafür entscheiden sich immer mehr 
Menschen in Deutschland. Ende 2016 waren hierzulande auf 
Dächern oder freien Flächen etwa 1,5 Millionen Solaranlagen mit 
einer Gesamtleistung von rund 41 Gigawatt installiert. Der Trend 
geht gar noch einen Schritt weiter: Wer sich einen Batteriespei-
cher anschafft, muss die aus der Sonne erzeugte Energie nicht 
mehr nur ins Netz einspeisen, sondern kann sie zeitlich vollkom-
men unabhängig, also je nach Bedarf für den Eigenverbrauch 
nutzen. Dies wirkt sich positiv auf das regionale Stromnetz aus 
und spart Geld.
Wie Solarstromspeicher dimensioniert werden sollten, welche 
Speichertypen und -systeme es gibt und wie die Neuinstallation 
oder eine Nachrüstung gefördert werden, diese Fragen werden 
in der Broschüre beantwortet. Sie ist erhältlich beim Ministerium 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, Kernerplatz 9, 70182 
Stuttgart. Sie kann auch heruntergeladen werden unter www.
um.baden-wuerttemberg.de – Rubrik: Service/Publikationen.

Allgemeinverfügung des Landratsamtes Rhein-Neckar-Kreis
- Veterinäramt und Verbraucherschutz -
zum Schutz vor der aviären Influenza
Vom 31.01.2017 Az: 0353-17
Auf Grund von § 13 der Geflügelpest-Verordnung [1] i. V. m. §§ 
38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 des Tiergesundheitsgesetzes [2], des § 4 
der Viehverkehrsverordnung [3] und § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Ausführung des Tierseuchengesetzes [4] erlässt das Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis folgende

Allgemeinverfügung
1. Für alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Geflügel 
i.S. des § 1 Abs. 2 Nr. 2 der Geflügelpestverordnung, d.h. Hühner, 
Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasanen, Laufvögel, Wach-
teln, Enten und Gänse, die in Gefangenschaft aufgezogen oder 
gehalten werden, im Gebiet folgender Städte und Gemeinden 
des Landkreises: Altlußheim, Brühl, Dossenheim, Eberbach, 
Edingen-Neckarhausen, Hockenheim, Ilvesheim, Ketsch, 
Ladenburg, Neckargemünd, Schönbrunn und Schwetzingen 
in unmittelbarer Nähe (500-Meter-Zone) zu den Ufern des Rheins 
inkl. Altrhein/Altrheinarmen, des Neckars inkl. Neckararmen/-
kanal und der Seen zwischen Kriegbach und Wagbach der 
Gemarkung Altlußheim, des Hohwiesensees sowie der weiteren 
Seen an der Speyerer Straße der Gemarkung Ketsch, der Angler-
seen zwischen Kollerstraße und Leimbach der Gemarkung Brühl, 
der Anglerseen am Rheinweg und des Sees auf der Kollerinsel 
der Gemarkung Brühl sowie des Anglersees am Leimbach der 
Gemarkungen Brühl/Schwetzingen/Edingen-Neckarhausen, hal-
ten, wird eine Aufstallung des Geflügels angeordnet
a) in geschlossenen Ställen oder
b) unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach 
oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und einer 
gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbe-
grenzung bestehen muss.
2. Vom Tierhalter für den eigenen Bestand eingesetzte Transport-
fahrzeuge und Transportbehältnisse für Geflügel und Tauben, 
sind nach § 17 Abs. 3 Nr. 2 der Viehverkehrsverordnung nach 
jedem Transport am Zielort zu reinigen und zu desinfizieren.
3. Börsen und Märkte sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, bei 
denen Geflügel und gehaltene Vögel anderer Arten als Geflügel 
außer Tauben verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt wer-
den, sind in den Gebieten nach Nr. 1 verboten.
Lokale Geflügel- oder Vogelausstellungen durch ortsansässige 
Kleintierzuchtorganisationen sind für deren Mitglieder vom Ver-
bot ausgenommen, sofern die Veranstaltung in geschlossenen 
Räumen durchgeführt wird. Geflügel und gehaltene Vögel ande-
rer Arten außer Tauben dürfen aus den unter Nr. 1 genannten 
Gebieten zum Zwecke der Teilnahme an Börsen, Märkten sowie 
Veranstaltungen ähnlicher Art nicht verbracht werden.
4. Die sofortige Vollziehung der in den voranstehenden Num-
mern 1 bis 3 des Tenors getroffenen Regelungen wird gemäß 
§ 80 Satz 1 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
angeordnet.
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5. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung als bekanntgegeben. Sie endet mit Ablauf des 15. März 
2017, solange keine öffentliche Bekanntgabe einer Fristverlän-
gerung erfolgt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis, Heidelberg, oder bei jeder anderen Dienststelle des Rhein-
Neckar-Kreises erhoben werden.

Hinweise
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflü-
gelpestverordnung hinsichtlich der allgemein geltenden Vorga-
ben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei 
gehäuften Verlusten wird hingewiesen.
2. Auf die Verordnung des BMEL vom 18. November 2016 wird 
verwiesen.
3. Es wird empfohlen, die tierseuchenrechtlich erforderliche 
Zulassung von Geflügelhändlern anhand der Vorlage des ent-
sprechenden Zulassungsbescheides vor der Bestellung von 
Geflügel durch den Tierhalter zu überprüfen. Alternativ ist die 
Liste der zugelassenen Handelsbetriebe im Internet abrufbar 
unter: https://tsis.fli.bund.de/Home/BMEL/_fserve.aspx?f=wPc1c
SMtJVajbGs2KwSoJQ%3d%3d
4. Nach § 26 Abs. 1 der Viehverkehrsverordnung sind Halter von 
Hühnern, Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, Rebhühnern, 
Truthühnern, Wachteln oder Laufvögeln verpflichtet, die Art der 
Tätigkeit der zuständigen Behörde vor Beginn der Tätigkeit unter 
Angabe ihres Namens, ihrer Anschrift und der Anzahl der im 
Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltenen Tieren, ihrer Nut-
zungsart und ihres Standortes bezogen auf die jeweilige Tierart 
mitzuteilen.
5. Ordnungswidrig i. S. d. des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-Ver-
ordnung und des § 32 Abs. 2 Nr. 3 des Tiergesundheitsgesetzes 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Allgemeinverfü-
gung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet werden.
6. Es können von der zuständigen Behörde nach § 13 Abs. 3 
Geflügelpest-Verordnung im Einzelfall Ausnahmen von der in 
dieser Verfügung angeordneten Aufstallungspflicht genehmigt 
werden, soweit
a) �eine Aufstallung wegen der bestehenden Haltungsverhältnis-

se nicht möglich ist,
b) �sichergestellt ist, dass der Kontakt zu Wildvögeln auf andere 

Weise wirksam unterbunden wird, und
c) �sonstige Belange der Tierseuchenbekämpfung nicht entge-

genstehen.
7. Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur Früh-
erkennung im Sinne des § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-Verord-
nung sowie die virologischen Untersuchungen im Rahmen einer 
Ausnahmegenehmigung von der Aufstallungspflicht in Risikoge-
bieten, die an den Landesuntersuchungseinrichtungen durchge-
führt werden, sind für Geflügelhaltungen in Baden-Württemberg 
kostenfrei.
8. Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung kann von jeder-
mann während der Dienstzeiten im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis, Veterinäramt und Verbraucherschutz, Adelsförsterpfad 7, 
69168 Wiesloch, Zimmer Nr. 002, eingesehen werden.
31.01.2017
gez. Dr. Michael
[1] Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 29. Juni 2016 (BGBl. I S. 1564)
[2] Tiergesundheitsgesetz vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Dezember 2015 (BGBl. I S. 
2178)
[3] Verordnung zum Schutz gegen die Verschleppung von Tier-
seuchen im Viehverkehr – Viehverkehrsverordnung – in der Fas-
sung vom 3. März 2010 (BGBl I, S. 203)
[4] Gesetz zur Ausführung des Tierseuchengesetzes vom 19. 
November 1987 (GBl. S. 525), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11. März 2004 (GBl. S. 112)

Betreuungsbehörde im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis: 
kostenlose Einführung ins Betreuungsrecht in Zusammen-
arbeit mit dem ARV Rhein-Neckar am 20. und 22. März in 
Leimen
Der Betreuungsverein des ARV Rhein-Neckar e.V. in Leimen 
bietet in Zusammenarbeit mit der Betreuungsbehörde des 
Rhein-Neckar-Kreises für alle Personen, die sich für das Ehren-
amt als gesetzliche Betreuer interessieren, aber auch für Men-
schen, denen erst kürzlich eine Betreuung  – eventuell auch als 
Familienangehörige/r – übertragen wurde, eine kostenlose und 
unverbindliche Einführung ins Betreuungsrecht an.
Vor allem Menschen im Ruhestand, aber auch Frauen während 
oder nach der Familienphase, die motiviert sind, sich sozial zu 
engagieren sowie Menschen mit Migrationshintergrund, die gut 
deutsch sprechen, finden in einer ehrenamtlichen Betreuung oft 
Anerkennung und das Gefühl, Menschen helfen zu können. 
Die Einführungsveranstaltung ist auf zwei Abende verteilt und 
baut aufeinander auf. Sinnvoll ist deshalb nur die Teilnahme an 
beiden Abenden. 
Teil eins beginnt am Montag, 20. März 2017, ab 18 Uhr (Thema: 
Einführung ins Betreuungsrecht und Aufgabenkreise) und Teil 
zwei am Mittwoch, 22. März 2017, ebenfalls ab 18 Uhr (Thema: 
Vermögenssorge und Genehmigungspflichten).
Beide Veranstaltungen finden in der Dienststelle des ARV (Hilda-
straße 1, 69181 Leimen) statt.
Eine Teilnahme ist nur nach Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 06224/75959 oder per E-Mail an ameldung@arv-rhein-
neckar.de>mailto:ameldung@arv-rhein-neckar.de< bis spätes-
tens Freitag, 3. März 2017, möglich.

Bundesagentur für Arbeit
Ausbildung in Gefahr?
Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt mit der
Assistierten Ausbildung Jugendliche und Arbeitgeber
Mit der Assistierten Ausbildung unterstützt die Bundesagentur 
für Arbeit Jugendliche und Arbeitgeber um einem Abbruch 
der Ausbildung vorzubeugen. Eine gute Ausbildung ist für die 
Jugendlichen unabdingbar um im Berufsleben Fuß zu fassen und 
Arbeitgeber sichern sich mit ihren Auszubildenden die Fachkräf-
te, die sie morgen brauchen.
Sollte der erfolgreiche Abschluss der Ausbildung in Gefahr sein, 
weil es in der Berufsschule nicht klappt oder es zu Schwierigkei-
ten im Betrieb kommt, ist die Assistierte Ausbildung genau das 
Richtige, um einem drohenden Ausbildungsabbruch vorzubeu-
gen.
Die Auszubildenden bekommen einen Ausbildungsbegleiter zur 
Seite gestellt, der sie beim Abbau von Sprach- und Bildungsdefi-
ziten unterstützt und ihre fachtheoretischen Kenntnisse fördert. 
Der Ausbildungsbegleiter unterstützt bei Bedarf auch die Betrie-
be bei der Verwaltung, Organisation und Durchführung der 
Ausbildung. Die Unterstützung durch den Ausbildungsbegleiter 
wird individuell auf die Bedürfnisse der Jugendlichen und der 
Betriebe zugeschnitten. Die Rechte und Pflichten aus dem Aus-
bildungsverhältnis bleiben unberührt.
Die Teilnahme an der Assistierten Ausbildung kann zu jedem 
Zeitpunkt der Ausbildung erfolgen. Die Kosten trägt die Agentur 
für Arbeit.
Auch Jugendliche, die Schwierigkeiten bei der Suche nach einem 
passenden Ausbildungsplatz haben können unterstützt werden. 
Wer also für September 2017 noch auf der Suche ist und bisher 
nur Absagen bekommen hat, kann von der Unterstützung, die 
die Assistierte Ausbildung bietet, profitieren. Erforderlich ist nur 
ein Beratungsgespräch bei der Berufsberatung, das möglichst 
frühzeitig erfolgen sollte.
Jugendliche können bei der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit Heidelberg ihren individuellen Beratungstermin telefo-
nisch unter 0800 4 5555 00 vereinbaren oder eine E-Mail schrei-
ben an Heidelberg.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
Arbeitgeber können sich unter 06221 / 524 661 oder per E-Mail an 
Heidelberg.Ausbildungsvermittlung@arbeitsagentur.de jederzeit 
an die Ausbildungsvermittlung des Arbeitgeberservice wenden. 
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Bücherei

Fotos: Olaf Krüger/Kerstin Langenberger

Foto: Bücherei
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112

Polizei  110

Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240

Frauenhaus Heidelberg  06221/831282

Frauenhaus Mannheim  0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge  0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Ärztliche Notdienste

Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, im Erdge-
schoss links, 68161 Mannheim (gegenüber Theresienkran-
kenhaus und parallel zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augenärzte 0180 6062211
Kinderärzte 0180 6622122

Tierärztlicher Notdienst

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt 
an.

Apotheken-Notdienst

Sa. 11.02.2017
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4 
Tel.: 06202-71288

So. 12.02.2017
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11 
Tel.: 06205-4277

Mo. 13.02.2017
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26 
Tel.: 06202-4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2 
Tel.: 06205-4303

Di. 14.02.2017
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43 
Tel.: 06202-21808

Mi. 15.02.2017
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel.: 06202-61920

Do. 16.02.2017
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25 
Tel.: 06205-4542

Fr. 17.02.2017
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel.: 06202-68900

Bereitschaftsdienste
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Kirchliche Nachrichten

Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de, gabriele.roesch@kat-bruehl-ketsch.de

Katholische Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 
Hl. Schutzengel Brühl, St. Michael Brühl-Rohrhof

11.02. Samstag - Gedenktag Unserer lieben Frau in Lourdes
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit den Erstkommuni-

onkindern, mitgestaltet vom Kin-
derchor

12.02. SONNTAG - Sechster Sonntag im Jahreskreis
10:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe

14.02. Dienstag - Hll. Cyrill u. Methodius
17:30	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe

15.02. Mittwoch	
10:00	 Pro Seniore	 Wortgottesdienst 
		  mit Diakon Wunderling
10:45	 B&O Sen. Heim	 Hl. Messe

16.02. Donnerstag	
09:00	 St. Michael	 Hl. Messe
14:30	 St. Sebastian	 Wortgottesdienst KAW Ketsch

17.02. Freitag	
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe

18.02. Samstag	
15:00	 Hl. Schutzengel	 Taufe
18:00	 St. Michael	 Hl. Messe

19.02. SONNTAG - Siebter Sonntag im Jahreskreis
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe
10:00	 Ketsch	 Kindergottesdienst 
		  (im kl. Saal im Pfarrheim)
16:00	 St. Michael	 Hl. Messe in polnischer Sprache

Kolpingfasnacht 2017 am 11. Februar im kath. Pfarrheim
Unter dem Motto „Circus International“ lädt die Kolpingsfamilie 
Ketsch Mitglieder und Freunde zum bunten Fasnachtsabend mit 
Programm und Tanz ein – Alt und Jung, Groß und Klein.
Am Samstag, 11.02.17 um 17:58 h öffnet das kath. Pfarrheim 
dazu seine Pforten.
„Manege frei für die Kolping-Narretei – das Pfarrheim wird zum 
Zirkuszelt“ ...
Für das leibliche Wohl gilt auch dieses Mal wieder das bewährte 
Prinzip „buntes Tischtuch“. Dazu bringt jeder etwas mit und dar-
aus ergibt sich immer wieder ein leckeres Büfett.
Zirkus- und Fasnachtsfreunde – macht Euch auf den Weg – die 
Kolpingsfamilie Ketsch freut sich auf viele närrische Gäste.
M.F.

Glauben pflegen wie eine Beziehung ...
Kath. Pfarrgemeinderat tagte im Pfarrzentrum Brühl
Über den Mut, eine riskante Sache zu wagen – ohne zu wissen, 
wie es ausgeht – mit diesem Impuls stimmte Uli Peters den Pfarr-
gemeinderat zur ersten Sitzung im neuen Jahr ein.
Zu den anwesenden Ratsmitgliedern konnte Marianne Faulhaber 
auch interessierte Gäste begrüßen.
Terminfindung für einen Besuch des Pfarrgemeinderates im Haus 
Berthildis Mönchzell stand ebenso auf dem abendlichen Pro-
gramm wie auch Berichte aus den Ausschüssen Zukunft und 
Jugend. Die Zukunft der Kirchengemeinde gestalten – das ist 
vornehmliche Aufgabe des Rates. Die in den letzten Monaten an 
alle Gruppierungen der Kirchengemeinde ausgeteilten Fragebö-
gen kommen nun zur Auswertung, informierte Gemeinderefe-
rentin Sigrun Gaa-deMür. Für die heutige Sitzung hatte sie – mit 
Blick auf die bevorstehende Pastoralkonzeption – Papierbogen 
mit verschiedenen Fragen vorbereitet. Darüber diskutieren und 
Gedanken dazu festhalten, waren alle eingeladen.

„Wo oder für was schlägt ihr Herz“ – „Welcher biblische Satz oder 
Bild ist für die Arbeit im PGR wichtig“ – „Was wird sich in 10 Jahren 
verändert haben“ – „Worauf sollte innerhalb der nächsten 5 Jahre 
als Schwerpunkt geachtet werden“ – „Auf was könnte – mit Blick 
auf die Kirchengemeinde – verzichtet werden“ – so die Frage-
stellungen. Antworten wie: den Glauben pflegen und lebendig 
halten, die Jugend mehr in den Blick nehmen, Öffentlichkeitsar-
beit, mehr Ökumene, soziale Netzwerke, Feste gestalten, waren 
zu lesen. Interessanterweise blieb der Bogen über irgendwelchen 
Verzicht – leer! Der Pfarrgemeinderat wird sich mit diesen The-
men weiter befassen – auch in den Klausurtagen im März.
Von Aktivitäten aus dem AK Jugend berichtete Sonja Fickei-
sen. Das erste Mitwirken des neu gegründeten Jugendchores 
in einem Gottesdienst war erfolgreich, weiter will man am Ball 
bleiben und für Kinder sowie Jugendliche attraktive Angebote 
erarbeiten.
Ein Rückblick zu den Weihnachtsgottesdiensten lag Pfarrer 
Bertsch am Herzen. Dabei nahm er besonders die beiden Krip-
penspiel- Familiengottesdienste ins Visier. Es beschäftigt ihn sehr 
der Gedanke, zeitlich am Nachmittag des Heiligen Abends einen 
weihnachtlichen Gottesdienst mit Eucharistie – aber ohne Krip-
penspiel – anzubieten. Gerne werden dazu Meinungen aus der 
Kirchengemeinde gehört.
Unter Punkt Verschiedenes konnte auf interessante Veranstal-
tungen aufmerksam gemacht werden – eine Vernissage mit Got-
tesdienst am Sonntag, 12. Februar im evang. Gemeindezentrum 
Brühl zum Lutherjubiläum ist ebenso bemerkenswert wie das 
Kolping-Infomobil am 07. März in Ketsch zum Thema Flüchtlings-
hilfe – Integration und Fluchtursachen.
Zum lohnenden Vorbeischauen beim 14-täglich stattfindenden 
Café International im Pfarrheim Ketsch lud Gabriele Wegmann-
Rey zum Ende der Sitzung ein.
M.F.

Ökumenische Nachrichten

Meditatives Tanzen
Die ökumenische Gruppe „ Meditatives Tanzen“ der katholischen 
Kirchengemeinde Brühl/Ketsch lädt am Mittwoch, den 15. Feb-
ruar 2017 ab 19.30 Uhr im Pfarrheim Ketsch, Schwetzinger Str. 3 
wieder zu einer „Zeit des Tanzens“ ein.
Es wird traditionell das Thema des diesjährigen Weltgebetstages 
der Frauen am Freitag, den 03. März 2017 aufgegriffen. An die-
sem Tag laden Frauen in aller Welt und aller Konfessionen zum 
gemeinsamen Gebet ein. Das Leitthema in diesem Jahr lautet: 
„Was ist denn fair?“ und wurde von Frauen auf den Philippinen 
erarbeitet.
Alle am „meditativen Tanzen“ Interessierten – auch aus umlie-
genden Gemeinden – sind herzlich zu diesem Abend eingeladen.

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr; Do. 10.00 – 11.30 Uhr;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
mit Pfarrerin Ueberschaer (Tel. 72618) nach Vereinbarung.

Sonntag, 12.02.
10:00 Uhr	 „Aus tiefer Not schrei ich zu dir … Zentraler Gottes-

dienst mit Abendmahl zum Reformationsjahr 2017 
in der Evang. Christuskirche in Oftersheim (Pfrin 
Ulrike Reichert/ Karlsruhe, Pfrin Sibylle Rolf ) 
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14:00 Uhr	 Gottesdienst zur Ausstellungseröffnung im Gemein-
dezentrum mit Bischof Cornelius-Bundschuh/Hund-
hausen-Hübsch, anschließend Vernissage 

Montag, 13.02.
19:30 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum   

Dienstag, 14.02.
19:30 Uhr	 Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum   

Mittwoch, 15.02.   
10:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Kah)   
10:00 Uhr	 Ökum. Kindergartengottesdienst im Kindergarten 

Kleine Strolche (Ueberschaer)   
10:45 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Bertsch)   
11:00 Uhr	 Ökum. Kindergartengottesdienst des Kindergartens 

Heiligenhag in der Kirche (Ueberschaer)   
14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum   
15:00 Uhr	 KonfirmandInnenunterricht Gruppe I 
	 im Gemeindezentrum   
16:45 Uhr	 KonfirmandInnenunterrricht Gruppe II 
	 im Gemeindezentrum   
19:00 Uhr	 Wochenandacht in der Kirche   
20:00 Uhr	 InTakt (Chor) im Gemeindezentrum   

Freitag, 17.02.   
16:00 Uhr	 „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in der Kirchen-

str. 5
17:00 Uhr	 Jungschar für 7- bis 12-Jährige in der Kirchenstr. 5

Samstag, 18.02.   
10:00 Uhr	 Altpapier-Sammelaktion der KonfirmandInnen 
	 auf dem hinteren Messplatz   
14:00 Uhr	 Taufgottesdienst in der Kirche (Hundhausen)   

Sonntag, 19.02.   
10:00 Uhr	 „Jesus auf der Zinne“ – Gottesdienst im Rahmen der 

Regionalen Predigtreihe: „Hier stehe ich – kann ich 
auch anders?“ in der Kirche (Hundhausen-Hübsch 
zu Mt 4)   

Auf der Suche nach Stille – Zur Ruhe kommen
Abendandachten immer mittwochs um 19 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche, Brühl, Kirchenstraße
Das Leben in unserer Zeit wird immer hektischer. Ein voller 
Terminkalender beherrscht unseren Tagesablauf. Die modernen 
Kommunikationsmittel fordern rasche Reaktionen. Gejagt von 
dem Gedanken, nichts zu verpassen, wächst zunehmend das 
Bedürfnis endlich einmal abschalten zu wollen, um in sich gehen 
zu können und zur Ruhe zu kommen.
Eine Oase der Ruhe will die wöchentlich stattfindende Abend-
andacht für alle Menschen  – unabhängig von ihrer Konfession 
– sein. Die kleine Evang. Kirche in der Kirchenstraße bietet dazu 
den idealen Raum. 
Mit kurzen Texten, Musik, aber auch Stille und Zeit für das Gebet, 
kann hier Abstand gewonnen werden von den alltäglichen Klei-
nigkeiten. Die innere Stimme wird wieder hörbar, die sonst vom 
Alltagsrauschen übertönt wird. Daraus entsteht neue Kraft, den 
Alltag besser und auf die Dauer auch etwas gelassener zu bewäl-
tigen.
Vorbereitet und gestaltet werden diese Abende abwechselnd 
von Ehrenamtlichen der Kirchengemeinde. Einmal im Monat 
wird Pfrin. Hundhausen-Hübsch oder Pfrin. Ueberschaer die 
Andacht mit Abendmahl übernehmen.
Die Termine können wöchentlich aus der Übersicht in der Brühler 
Rundschau entnommen werden.

Gottesdienst mit dem Landesbischof in Brühl
Zur Eröffnung der Ausstellung „Hier stehe ich. Ich kann nicht 
anders.  – Brühler Künstlerinnen und Künstler stellen sich.“ wird 
Landesbischof Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh am kommenden 
Sonntag um 14 Uhr einen Gottesdienst mit uns feiern. Mehr als 20 
Künstlerinnen und Künstler haben unsere Einladung angenom-
men und werden sich an der Ausstellung im Gemeindezentrum 
beteiligen. Sie wird im Anschluss an den Gottesdienst eröffnet – 

die Kunstwerke können mit einem Glas Kirchen-Secco in Augen-
schein genommen werden. Zu diesem „Stell-dich-ein“ wünschen 
wir uns viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer – besonders vom 
Rohrhof und aus Brühl!

KonfirmandInnen in Aktion!
Unsere KonfirmandInnen verkaufen am Sonntag nach dem Got-
tesdienst „Friedenssalz“. Auf Initiative von Dieter Schlupp füllen 
sie das Meersalz für die gute Küche in Beutel, die sie für 2,- € an 
den Mann oder die Frau bringen wollen. Mit dem Erlös aus dem 
Verkauf wird ein 18-jähriger Syrer unterstützt, der in seiner Hei-
matstadt Damaskus bei einem Bombenattentat verletzt wurde 
und seitdem querschnittsgelähmt ist. Weil er hier in Deutschland 
keine staatliche Unterstützung bekommt, soll das Geld aus dem 
Erlös ihm ein Taschengeld finanzieren.
Die nächste Konfi-Aktion betrifft die Gruppe der KonfirmandIn-
nen selbst. Am Samstag, 18.2. beteiligen sie sich an der Altpa-
pier-Sammel-Aktion auf dem Brühler Messplatz. Der Erlös soll 
dazu dienen, dass auch weniger betuchte KonfirmandInnen an 
der Fahrt zum Konfi-Camp nach Wittenberg teilnehmen können. 
Wir bitten alle Gemeindeglieder, fleißig Altpapier zu sammeln 
und zur Sammelstelle zu bringen, damit die Jugendlichen mer-
ken, dass sich ihr Einsatz lohnt!

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Sonntag 12. Februar
18.30 Uhr 	 Lobpreisgottesdienst
	 Im ev. Gemeindezentrum

Sonntag 19. Februar
18.30 Uhr 	 Missionsgottesdienst
	 Predigt: Sabine Vogel, Peru
	 Im ev. Gemeindezentrum

Parteien

Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.

Infotreff
Zu ihrem nächsten Infotreff laden die Freien Wähler am Don-
nerstag, 16. Februar um 19.30 Uhr in das Turnverein Clubhaus, 
Brühl, Wiesenplätz ein.
Fragen und Anregungen der Bürger rund um Gemeindethemen 
werden besprochen. Alle Brühl-Rohrhofer Bürger und Bürgerin-
nen sind herzlich eingeladen.

Grüne Liste Brühl

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. am Samstag,
18. Februar 2017 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
…. für den sozialen Zweck. Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, 
Kataloge, Kartonagen und Bücher. Auch CDs und Weinkorken 
werden angenommen. Kunststoffe, Folien, Tapeten, Styropor-Ver-
packungen oder Hygienepapiere sowie Metallteile dürfen nicht 
in die Sammlung. Bitte zuvor entfernen. Aus Sicherheitsgründen 
bitte das Altpapier erst am Samstag ab 10.00 Uhr anliefern.
Fragen zum Thema Altpapier? Schreiben Sie uns info@gruenelis-
te-bruehl.de

Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Mitglieder und Gemeinderäte der GLB informieren und diskutie-
ren mit interessierten Bürgern zu kommunalpolitischen Themen.
Wo? TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Mittwoch, 15. Februar 2017, 20.00 Uhr
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Die Linke Brühl-Baden

Der nächste Stammtisch von DIE LINKE. steht vor der Tür -
Weiter also, wie immer, jeden dritten Donnerstag, diesmal:
Ort: Roter Hahn, Rheinauer Straße 44
Zeit: Donnerstag, 16. Februar 2017
Auch tagespolitische Betrachtungen sind weiterhin Gegenstand 
unserer Diskussionen.

Vereine

Jahrgänge

Jahrgang 1934/35
Wir treffen uns zu einem gemütlichen Beisammensein am Don-
nerstag, den 16.02.2017, um 17.00 Uhr, im Nebenzimmer des TV 
Brühl.

Förderkreis Dourtenga e.V.

Seit Ende 2015 unterstützt der Förderkreis Dourtenga das Pro-
gramm für unter- und mangelernährten Kinder in Brühls afrika-
nischer Partnergemeinde Dourtenga. Erfreulicherweise haben 
viele Brühler und Rohrhofer Geschäfte die gelben Spendenbüch-
sen „Hilfe für unterernährte Kinder“ aufgestellt. 
Dafür sind wir sehr dankbar, mehr aber noch danken wir den 
Kundinnen und Kunden dafür, dass sie das „Rausgeld“ spen-
deten. Damit haben sie seit Beginn dieser Spendenaktion das 
Projekt mit insgesamt 1.250,44 € unterstützt. 
Im Namen der Kinder in der Partnergemeinde und ihrer Helfer 
vor Ort danken wir Ihnen sehr herzlich für Ihre Großzügigkeit.
www.dourtenga-bruehl.de

Katholische Frauengemeinschaft Rohrhof

Kreativnachmittag der kfd Rohrhof
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf und gestalten Sie Kerzen 
für verschiedene Anlässe. Die katholische Frauengemeinschaft 
Rohrhof bietet am 14.2.17 von 15:00 bis 17:00 Uhr im Raum 
über der Sakristei einen Kerzenverzierkurs an. Ob Osterkerze, 
Geburtstags- oder Jubiläumskerze oder als Überraschungsge-
schenk – Material dafür kann im Kurs erworben werden. Anmel-
dungen ab sofort bei U. Kuhn Tel. 71570.

Kolpingfamilie

Am Montag, den 13.02.2017 um 19.00 Uhr, treffen wir uns zur 
Vorbereitung des Fastnachtsumzug im Bernhardusstüble. Teilneh-
merinnen und Teilnehmer und Gäste sind herzlich willkommen.

Vortrag bei der Frauengemeinschaft Brühl
Am Donnerstag, dem 16.02.2017 um 18.30 Uhr findet ein Vortrag 
von Pfarrer Karl-Heinz Bothe statt. Thema: „Der Mensch Martin 
Luther“. Die Mitglieder der Kolpingfamilie sind herzlich eingeladen.
az

Katholisches Altenwerk Brühl

Seniorenfasnacht beim Kath. Altenwerk Brühl-Rohrhof
Das ganze Team vom Altenwerk grüßt euch mit kräftigem Ahoi 
und fühlt euch wohl hier und habt viel Spaß und jetzt heben 
wir alle unser Glas. Ein Prost aufs kath. Altenwerk im schönen 
Brühl und dass wir noch feiern können lustig und viel. Wir wollen 
feiern, fröhliche Feste, denn jeder von uns, der gibt ja das Beste. 
Die Teamleiterin Maria Becker begrüßte im Namen des ganzen 
Teams, die vielen treuen Seniorinnen und Senioren die der Auf-
forderung „Heit hocke ma die Kappe uff, un gehe ins Pfarrzent-
rum nuff“; gefolgt sind. Ganz besondere treue Gäste kamen aus 
dem Seniorenheim B&O mit ihren Betreuerinnen und das Café 
Vergiss-mein-nicht mit Betreuer nicht zu vergessen die Rheinau-
er Rad und Wandergruppe. 

  
Maria Becker, Doris Müller, Ursula Geschwill und Waltraud Pack-
mohr� Foto: Kath. Altenwerk

Eine über 20 Jahre alte Tradition beweist,wir liegen mit die-
sem Angebot richtig.Bevor die heiße Phase anfing,gab es die 
obligatorische Stärkung,die mit Schunkelmusik von dem besten 
DJ Heinz Tippl mit seiner Plattenkiste begleitet wurde. Da fin-
gen schon die einen oder anderen Beine an zu wippen. Beim 
Altenwerk is Fasenacht,wenn der Heinz uns Musik macht. Nun 
führten die Moderatoren Maria Becker und Heinz Tippl weiter 
durchs Programm. Jung und Alt passen prima zusammen, die 
einen sind die Akteure und die anderen spenden Applaus. Vom 
Sonnenscheinhort der Schillerschule kamen ca. 35 Kinder von 
der Theater AG unter der Leitung von Frau Annegret Fonje und 
Cornelia Gusek.Bei ihrem Auftritt klatschten und sangen alle mit. 
Jeder ließ sich gerne vom Lasso einfangen und an den Marter-
pfahl binden.Eine Überraschung hatten dann die Kinder auch 
dabei, denn es kamen als Akteure zwei Hunde auf die Bühne. Die 
Erzieher Sven Gaisbauer und Julia Steeg hatten einen Hundetanz 
einstudiert.Viele Hunde-Leckerlis und viel Spaß hatten die vier 
dabei. Mit einer Rakete und Süßigkeiten wurden die Kinder ver-
abschiedet.Maria Becker erzählte dann in der Bütt, ihr träumte 
heut Nacht, sie hätte durch 7 Himmelstüren gehen müssen um 
rechtzeitig hier bei den Leuten,die Schunkeln und Lachen im 
kath. Gemeindesaal anzukommen. Weiter ging es mit viel Frau-
enpower vom AWO–Tanz–Ballett aus Rheinau unter der Leitung 
von Erika Schmaltz.
Anlässlich des 200-jährigen Geburtstages von Karl Drais der 
Erfinder des ersten zweirädigen Holzfahrzeuges kamen die 
Damen mit einem Fahrrad-Tanz auf die Bühne. Da sie kurzerhand 
die Lenkstange abmontierten und den Rest zu Hause ließen,gab 
es kein Gedrängel auf der Bühne. Mit ihren professionellen Tanz-
darbietungen und sehr schönen Kostümen begeisterten sie die 
Zuschauer. Bei dem Lied ,,Drei Chinesen mit dem Kontrabass“ 
das durch die Vokale AEIOU nacheinander gesungen wurde, kam 
es nicht selten zu Knoten in der Zunge. Aber alle sangen mit. 
Danach erhellte wieder eine Rakete den Saal.

� – Lesen Sie bitte weiter auf S. 16 –
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 Do., 16.03.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

 

Lisa Fitz 
„Weltmeisterinnen –  
Gewonnen wird im Kopf“ 

 

Eintritt: € 19,- bis € 25,- (AK + 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

  

Do., 06.04.2017, 20.00 Uhr 
Villa Meixner 

 

Arnim Töpel 
„Nur für kurze Zeit – alles gloffe?“ 

 
Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 

 
 

Fr., 21.04.2017, 19:00 Uhr 
Festhalle 

 

17. Brühler Gesundheitsforum 
Pflege Deinen Geist - Dein Körper 

dankt es Dir! 
Fördere Dein gesundheitliches 

Gleichgewicht 
mit Ursula Haller 

 

Eintritt: € 10,- (AK + € 2,-)   
(freie Platzwahl) 

 

 
 

Samstag 22.04. – Montag, 24.04.2017 
Villa Meixner 

Informationen & Buchung unter www.silva-meth.at 
 

 
 

Mi., 26.04.2017, 18:00 Uhr 
Villa Meixner 

Jenny Wild & Peer Claßen 
„Motivation für Pferd und Mensch“ 

Eintritt: € 10,-  
(freie Platzwahl) 
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Ausstellung in der Villa Meixner 
bis 05. März 2017 

 

Peter Padubrin-Thomys 
 

„Ab wann im Leben weiss 
man etwas?“ 

 

Öffnungszeiten 
 

Sa. 14:30 – 17:30 Uhr 
So. & Feiertags 14:00 – 17:30 Uhr 

Jugendkunstschule Brühl 
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 

 

Ferienprojekt FRÜHJAHR 

10.04. – 13.04.2017 
(16 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Experimentierfeld 
Papierschöpfen 

 
Leitung : Andrea Tewes 

In dieser Woche machen wir unser Papier selbst!  
Wir experimentieren mit verschiedenen Mischungen, 
fügen Farbpigmente, Garne oder Seidenpapier hinzu 
und kreieren ausgefallene Kunstwerke. Schön 
verpackt – in selbst bemaltem Geschenkpapier – 
werden daraus  tolle Ostergeschenke. Bringt bitte 
vier alte Handtücher und Zeitungspapier mit.  

Gebühr: 48,- €  
(inkl. € 8,- Material) 

 

Ferienprojekt FRÜHJAHR 

19.04. – 20.04.2017 
(8 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Schnupperworkshop 
Malerei 

 
Leitung : Nina Kruser 

Ihr wolltet schon immer einmal mit Acrylfarben auf 
Leinwand malen und Eurer Fantasie freien Lauf 
lassen?  
Dann macht doch mit, probiert verschiedene 
Maltechniken aus und gestaltet ein farbenfrohes Bild 
mit Pinsel, Spachtel oder Schwamm. Das wird ein 
Spaß! 

Gebühr: 28,- €  
(inkl. € 7,- Material) 

 

Ort des Projektes: Mehrzweckraum am Hallenbad (gegenüber der Schillerschule); Eingang neben der Sporthalle 
Persönliche bzw. telefonische Anmeldung an der Rathauspforte, Tel.: 06202-2003-0                                                 
Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, wird eine frühzeitige Anmeldung empfohlen! Anmeldeschluss für die 
einzelnen Veranstaltungen ist jeweils eine Woche vor Unterrichtsbeginn. Bei teilnehmenden Geschwistern zahlt ein 
Kind den vollen Preis. Die weiteren Geschwister erhalten jeweils eine Ermäßigung von 25% auf den 
ausgeschriebenen Preis.  Achtung: für alle Veranstaltung gilt eine Mindestteilnehmerzahl von 6 Personen!    
Das Material für alle Veranstaltungen wird von der Jugendkunstschule zur Verfügung gestellt und ist in der 
jeweiligen Kursgebühr enthalten. Bitte immer einen Malkittel mitbringen bzw. geeignete Kleidung tragen (bei 
gutem Wetter finden die Veranstaltungen draußen statt). 
Für die Öffentlichkeitsarbeit der Jugendkunstschule fotografieren wir die Kinder und deren Werke während der 
Kurse. Falls Sie einer Veröffentlichung nicht zustimmen, bitten wir Sie, uns dies mitzuteilen! 

Karten für alle Veranstaltungen gibt es an der Rathauspforte 
unter 06202-2003-0 oder unter https://bruehl-baden.reservix.de 

Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 
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Dann war es so weit,der Musikus lud ein zur Polonaise. Da ging 
es durch den ganzen Saal, durch jede Reihe und jeder machte 
mit.Währendessen suchte eine Jury die originellsten Kopfbede-
ckungen aus. Das Holländermädchen Ursula Geschwill erreichte 
vor der Gärtnerin Waltraud Packmohr und als Fantasia Doris 
Müller den ersten Platz und bekamen ein kleines Dankeschön.
Der nächste Höhepunkt ließ nicht lange auf sich warten. Die 
leibhaftige Helene Fischer alias Marianne Nannigund und Andrea 
Berg alias Brigitte Pfister rockten mit ihren Liedern von ,,Atemlos“ 
bis, ,Du hast mich 1000 mal betrogen“ den Saal. Eine Augenwei-
de waren dann die sechs Damen vom Ballet die einen Stepptanz 
zu den Liedern ABBA und Roy Black einstudiert hatten. Auf die 
Lachmuskeln hatte es Franz Zorn abgesehen,er ging in die Bütt 
und klagte als frisch verheirateter Mann sein Leid. Für ihn wurde 
auch eine Rakete gestartet. Den krönenden Abschluss machten 
alle Powerfrauen vom AWO-Ballett in fantastischen Kostümen 
und mit schönen Melodien. Mit einer Zugabe und einer Rakete 
wurden sie vom begeisterteten Publikum verabschiedet. Maria 
Becker die Teamleiterin bedankte sich bei allen Ehrenamtlichen 
Helfern, vor, auf und hinter der Bühne und den Akteuren mit 
einem herzlichen Dankeschön.Dem treuen, langjährigen Publi-
kum ein kräftiges Ahoi, mir hoffe un wünsche, ihr schaut noch 
oft bei uns rei. Die Sorgen daheim und in der Hand ein Glas Woi 
.... AHOI
Die nächste Veranstaltung,das traditionelle Heringsessen und 
Quark mit Pellkartoffeln,findet am Aschermittwoch, den 22.02. 
um 14.30 Uhr im Kath. Pfarrzentrum statt. Bitte anmelden! 
Maria Becker Tel. 72308.
AH

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege  Brühl/
Rohrhof e.V.

Fröhlicher Abend in der Villa Meixner 
stärkt Badener Identität
Die Stuhlreihen des Ausstellungsraums im Erdgeschoss der Villa 
Meixner waren nahezu bis auf den letzten Platz gefüllt, als Vol-
ker Schäfer mit einem klassischen Gitarrensolo die Soiree am 
vergangenen Samstag einleitete. Seine Einlagen sollten auch 
später immer wieder einen musikalischen Kontrast zu den hei-
teren Geschichten bilden, in denen Eva Klingler die Eigenarten 
der Badener aus verschiedenen Blickwinkeln skizzierte. Diese 
waren aber der eigentliche Kern des Abends. Die von der Volks-
hochschule Schwetzingen initiierte und unter anderem auch von 
unserem Verein veranstaltete „verbal-musikalische Revue“ unter 
dem Motto „Beinahe Toskana“ oder „Baden auch für Nichtschwim-
mer“ war also eine Lesung mit musikalischer Umrahmung. Die 
Autorin stellte in ihren Texten verschiedene Personen und Paare 
als Vertreter der modernen badischen Bevölkerung vor und legte 
viel Wert darauf, jede einzelne Figur ihrer Geschichten detailliert 
zu charakterisieren. Wer wollte, konnte aus den Schilderungen 
durchaus auch besinnlichere Aspekte mit dezenter Gesellschafts-
kritik heraushören. Den karikaturhaften Kontrast dazu bildeten 
im ersten Teil des Abends die Morwitzens, ein Ehepaar aus Berlin 
im Kreis von Badener Nachbarschaftstreffen, und im zweiten Teil 
Gerda aus Lübeck als Gast in einer Badener Freundinnen-Clique, 
die größtenteils aus Singles bestand. Aus den diversen Dialogen 
in den Texten erfuhr man, dass die Badener ihr Stolz auf das 
nahezu mediterrane Wetter und die von Frankreich beeinflusste 
Gastronomie und Lebensart sowie ein Unverständnis darüber 
eint, wie man überhaupt woanders in Deutschland leben kann. 
Genussvoll wurden zum Beispiel die Namen örtlicher lukullischer 
Spezialitäten und nicht zuletzt auch die einzelnen Strophen des 
„Badner Liedes“ zitiert, um dies anschaulich zu begründen. Wer 
als Zugezogener vorher noch Zweifel gehabt haben sollte, an 
diesem Abend konnte er sich vergewissern, dass es richtig war, 
in den Südwesten zu ziehen. In heiterer Stimmung, oft auch mit 
neu erworbenen Büchern unter dem Arm, ging die Gästeschar 
nach dieser schönen Erfahrung wieder in die Nacht hinaus.
Schö.

Kollerkrotten Brühl e.V.

Zap-Gang bei den Kollerkrotten – 
Schmutziger Donnerstag in Brühl
Die Kollerkrotten lassen es am schmutzigen Donnerstag mal 
wieder so richtig krachen. 
Diesmal ist eine Liveband dabei, die eine ordentliche Portion 
Spaß und Unterhaltung verspricht, die „Zap-Gang“. Im Umkreis 
sind sie schon fast eine Legende. Denn wenn sie mal loslegen 
und durch alle musikalischen Stilrichtungen „zappen“ reißt es 
jeden vom Hocker.
Karten gibt es bei Bettina Möltgen Tel.: 0171-6974710 nur so lang 
wie der Vorrat reicht.

Närrische Sitzung in der Festhalle am 25.02.2017!!
Bei der närrischen Sitzung mit dem Thema „1001 Nacht“ am 
Samstag, 25.02.2017erwartet Sie wie gewohnt eine tolle Bühne, 
mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights wie 
unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden 
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr, Einlass ist um 18.30 
Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Bettina Möltgen 
unter Tel: 06202 /74345 Handy: 0171-6974710

Kindermaskenball der Kollerkrotten in Festhalle
Am Sonntag den 12.02.2017 findet der Kindermaskenball der 
Kollerkrotten in der Festhalle statt. 
Die KVB-Aktiven haben wieder tolle Spiele und Überraschungen 
vorbereitet. 
Los geht’s um 14.00 Uhr nach drei Stunden, spielen, toben, 
lachen dürft ihr euch gegen 17.00 Uhr wieder auf den Nachhau-
seweg machen. 
Bei einem Eintritt von 3,50 € seid ihr dabei.
Viel Spaß! Einlass ab 13.30 Uhr.

– Fortsetzung von Seite 12 –



Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 10. Februar 2017 · Nr. 06�   |  17

Buffalo‘s Country-Club Brühl e.V. 

Vorbereitung für die „närrische“ Zeit
Am Freitag 24.02.2017 findet wieder unser interner Kappenabend 
statt, bitte tragt euch in die Teilnehmerliste ein. Wir beteiligen uns 
auch dieses Jahr in Ketsch und in Brühl an den Faschingsumzü-
gen. Wer dabei mitmachen will, sollte sich bitte in die Listen von 
Moni eintragen. Dies gilt ebenso für den Faschingswagenbau.
Der nächste Clubabend ist am 10.02.2017 ab 19:00 Uhr
Line-Dance: Training im katholischen Pfarrzentrum,

Termine und Events:
Infos hierzu im Forum der Buffalos
unter www.buffalos-bruehl.de oder schaut auf unserer Facebook 
Seite vorbei.
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep It country and so long!

Kegelverein 1974 Brühl e.V.

13. Spieltag
Die SG 1 legte im Derby gegen Ketsch gleich gut los. Manfred 
Lorenz kegelte 974 Kegel und man ging gleich mit 71 Kegel in 
Führung. Weil auch der Zirne noch 980 Kegel erreichte, reichten 
am Ende die 1002 Kegel von Werner Schwab nicht mehr für 
Ketsch. Die SG 2 musste nach Kronau. Es kam dann wieder ein-
mal sehr dicke für die Brühler. Das Startpaar war gleich mit 101 
Kegel im Minus. Der beste SGler war an diesem Tag der Andreas 
Scheuermann mit 835 Kegel. Deshalb sollte man das Spiel gleich 
abhaken und nächste Woche zu Hause gegen Ladenburg die 
nötigen Punkte zu holen. Auch für die Frauen lief es in Heidel-
berg sehr schlecht. Mit 140 Kegel war man gleich aussichtslos im 
Rückstand. Das beste Ergebnis kam aber dennoch von unserer 
Susanne mit 444 Kegel. Mit Kronau kommt nun am Sonntag ein 
Gegner, gegen den in Brühl gewonnen werden kann.

Verbandsliga Männer: 
SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 1 – 
KC 06/BW Ketsch 1 � 5586:5558
Manfred Lorenz 974 LP, Marko Sojat 878 LP, Dominik Brems 908 
LP, Alexander Böttcher 928 LP, Daniel Zirnstein 980 LP, Armin 
Tursic 918 LP
Landesliga 1 Männer: 
SKC 46 Kronau 1 – SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 2 �5086:4909
Dennis Gottfried 828 LP, Sebastian Rupp 833 LP, Andreas Scheu-
ermann 835 LP, Helmut Liebscher 803 LP, Stefan Bradneck 823 LP, 
Markus Rempp 787 LP
Landesliga 3 Frauen: 
Alt Heidelberg 2 – 63 Neckarstadt(Brühl) � 2477:2346
Sonja Noe 396 LP, Antonia Höhl 329 LP, Heike Kröner 353 LP, Dani-
ela Sojat 416 LP, Susanne Köhl 444 LP, Andrea Tammaschke 408 LP

Vorschau: 14. Spieltag
Verbandsliga Männer: Sa. 11.02.12:15 Uhr 
SG 78/GW Sandhausen 2 – SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 1
Landesliga 1 Männer: Sa. 11.02.14:00 Uhr 
SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 2 – NP Ladenburg/TV Käfertal 1
Landesliga 3 Frauen: So. 12.02.15:00 Uhr 
63 Neckarstadt (Brühl) – DSKC Kronau
HL

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Kentertraining
Bis einschließlich dem 18. Februar 2017 findet immer samstags 
von 11:00 – 13:00 Uhr das Kentertraining des WSV Brühl im Hal-
lenbad in Brühl statt. Entsprechende Ausrüstung ist mitzubrin-
gen. Soweit eigene Boote mitgebracht werden, sind diese vorher 
zu reinigen. Hinweis: Das Kentertraining ist nur für Mitglieder 
des WSV Brühl.

Sportgemeinde Brühl

Schützen

Gebrauchspistolenschießen
Am Sonntag, den 19. Februar 2017, findet im Schützenverein das 
alljährliche Gebrauchspistolenschießen statt. Geschossen wird 
mit Pistole und Revolver ab cal. 38 Spezial, nach der Sportord-
nung des DSB. 
Um rege Teilnahme wird gebeten.
Beginn: 10:00, Ende 12:30
Der Vorstand

Turnverein Brühl 1912 e.V.

Jahreshauptversammlung 2016
Ein Traum wurde wahr - Neue Halle ist in Betrieb!
Der 1. Vorsitzende Uwe Schmitt begrüßte die Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung. In Abwesendheit von Bürgermeister 
Dr. Göck, der leider schon einen anderen Termin wahrnehmen 
musste durfte er aber die Gemeinderäte Frau Sennwitz und 
Herrn Faulhaber begrüßen.
Auch in diesem Jahr gedachten die Anwesenden wieder den ver-
storbenen Mitglieder des vergangenen Jahres. Dies waren Frau 
Gerda Radtke, Paula Humbert, Gerda Grünewald und die Herren 
Thorsten Köhler, Manfred Kohler, Karl-Heinz Flach und in dieser 
Woche noch unser langjähriges Mitglied Egon Hurst.
Zu Beginn seiner Rede stellte Uwe Schmitt das wichtgste Ereignis 
für die aktiven Sportler im Jahre 2016 heraus; nämlich die Einwei-
hung der langersehnten neuen Trainingshalle.
Er ließ noch einmal Revue passieren, wie man seit nun mehr 29 
Jahren um diese Halle gekämpft hatte, um neue Trainingsstun-
den zuerst für die Handballer, dann aber auch in verstärktem 
Maße für die wachsende Volleyballabteilung und die Turner zu 
bekommen. Wie Uwe Schmitt feststelle reichen die Stunden 
heute schon wieder nicht mehr für alle Abteilungen. Aber beim 
TV ist man der Gemeinde dankbar, dass sie dieses wenn auch 
etwas zu extravagante Bauwerk auf den Weg gebracht und dem 
TV die Trainingsstunden ermöglicht hat durch den Tausch mit 
dem TV-Gelände.
Das zweite große Ereignis war die Integration des Behinder-
tensportvereins in den Turnverein. Dies erforderte fast 2 Jahre 
Gespräche, Tagungen mit den badischen Sportverbänden und 
Vorbereitungen, aber mit der Gründung der neuen Reha– und 
Gesundheitssportgruppe konnte die Integration zum 1.1.2017 
offiziell vollzogen werden, und er hoffte, dass sich alle neuen 
Mitglieder im Turnverein wohlfühlen. Besonders erfreulich ist, 
dass mit Birgit Schädler und Ursula Haffner-Heid bereits 2 neue 
Übungsleiterinnen verpflichtet werden konnten. Hierbei bedank-
te er sich besonders bei Dr. Ditter, Reinhold Badmann und Holger 
Gramß auf Seiten des BSV sowie bei Walter Beck, der für den TV 
die Gespräche maßgeblich geführt hatte. Nachdem er sich bei 
allen bedankt hatte, die durch ihr unermüdliches Engagement 
immer wieder dazu beitragen, dass der Turnverein Jahr für Jahr 
positive Akzente innerhalb und außerhalb der Gemeinde setzen 
kann, leitete er zum nächsten TOP über.

Kassenberichte
Auch 2017 musste Frau Inge Kronemayer wieder in die Pre-
sche springen, da Frau Daniela Eck wegen der familiären Über-
belastung nicht mehr wie gewünscht dem TV zur Verfügung 
stand. Frau Kronemayer gab der Versammlung zu verstehen, 
dass Gespräche mit einer Nachfolgerin für Frau Eck bereits weit 
gediehen sind, und sie dann endgültig in den „wohlverdienten 
Ruhestand“ gehen kann. An diesem Abend konnte sie aber 
von einer erfreulichen Entwicklung berichten, nämlich dass man 
mit einem positiven Ergebnis bei der Sportstättenverwaltung 
abgeschnitten hat. Da leider die Heizung langsam in die Jahre 
gekommen ist, muss man jetzt schon Rücklagen bilden für den 
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Fall der Fälle, dass diese irgendwann ihren Dienst versagt und die 
Sportler dann nicht im Kalten trainieren sollen.
Die neue Hauptkassiererin Cornelia Schieszl hat sich sehr gut 
eingearbeitet und konnte ein übersichtliches Zahlenwerk prä-
sentieren, wenn gleich auch mit einem leicht negativen Ergebnis, 
welches aber nicht ihr geschuldet ist.
Insgesamt lässt sich jedoch feststellen, dass die Verantwortlichen 
wieder sehr gewissenhaft mit den Beiträgen ihrer Mitglieder 
umgegangen sind und zum Wohle des Turnvereins gearbeitet 
haben.
Sie bedankten sich auch für die gewährte Unterstützung bei der 
Gemeindeverwaltung.
Erfreulich auch die Mitgliederentwicklung, diese betrug zum 
1.1.2017 auch durch den Zuwachs durch die ehemaligen BSV 
Mitlieder 1459.

Die Kassenprüferinnen Gabi Hehl und Anke Brünnecke fanden 
laut ihren Worten eine akribisch genaue Kassenführung vor, bei 
der alle Belege peinlich genau datiert und abheftet waren. Sie 
konnten mit gutem Gewissen eine Entlastung befürworten.

Berichte der Abteilungen
Turnen
Walter Beck, Leiter der größten Abteilung des Vereins, wurde 
im Sportjahr 2016 ganz schön auf Trab gehalten. Galt es doch 
die etwa 100 Mitglieder des BSV in unseren Verein zu inte-
grieren. Dies geschah in vielen Treffen und Gesprächen mit 
den Verantwortlichen der zuständigen Verbände. Er freute sich 
darüber, dass diese nun als eigenständige Abteilung „Reha und 
Gesundheitssport“ integriert werden konnten. 39 Übungsleiter 
und Übungsleiterinnen betreuen zurzeit die vielen Turn-Gym-
nastik- und Tanzgruppen in den Hallen sowie die Walking- und 
Nordic-Walking-Gruppen im Gelände. Alle haben, wie Walter 
Beck versichert, das von Seiten der Behörde geforderte erweiter-
te Führungszeugnis, das zur Betreuung von Kindern und Jugend-
lichen nötig ist.
So werden „Mutter-Vater-Kind“-Turnen schon ab einem Alter 
von 18 Monaten angeboten, aber auch unsere aktiven Senioren 
wollen optimal bereut werden. Um zu gewährleisten, dass die-
ses Spektrum optimal abgedeckt werden kann, nehmen es die 
Trainer gerne auf sich, sich über ein oder mehre Wochenende 
weiterzubilden. So wurde auch das Produkt „Gymwelt“ des BTB 
eingeführt, damit nach den neuesten Trends unterrichtet werden 
kann.
Stolz berichtete er auch, das der DTB die Auszeichnung „Plus-
punkt im Gesundheitssport“ und das Qualitätssiegel „Senio-
renfreundlicher Verein“ wieder bestätigt hat.
Eine große Hilfe ist sicherlich jetzt auch die neue Halle, die noch 
mehr Möglichkeiten der Betreuung bietet, aber auch für variab-
lere Übungseinheiten und Neuheiten. Er bedankte sich in seinem
Bericht ausdrücklich beim Bürgermeister, dem Gemeinderat und 
der Gemeindeverwaltung.
Von großen turnerischen Erfolge konnte Walter Beck berichten, 
denn die junge Hannah Dietz, die im Leistungszentrum Mann-
heim trainiert und aus unserer Turnabteilung hervorgegangen 
ist, wurde auch für 2017 wieder für den Perspektivkader/Bundes-
kader des DTB nominiert.
Besonders stolz war W.Beck auf „sein“ jüngstes Kind die „Rope 
Skiping Gruppe“, aus deren Reihen bereits 2 Gausieger hervor-
gingen, obwohl sie erst vor etwa 1 Jahr gegründet wurden.
Sehr gut angenommen werden die Kursangebote im Gesund-
heitssport, wie auch in Yoga und Tai-Chi sowie die neuen Kurse 
„Zumba“. Auch für 2017 hat sich die Turnabteilung wieder die 
Einführung von weiteren neuen Kursangeboten vorgenommen. 
Er bedankte sich bei allen, die im abgelaufenen Jahr daran mitge-
arbeitet haben, eine so große Abteilung am Laufen halten.

Volleyball
Auch Astrid Mutschler, die Abteilungsleiterin der Volleyballabtei-
lung, bestätigte den positiven Effekt der neuen Halle, auch wenn 
noch nicht alles so rund läuft in technischer Hinsicht, sind sie 
doch dankbar für die Trainingsmöglichkeiten. Die Spielgemein-
schaft mit der TSG Ketsch umfasst neben 3 aktiven Damenmann-
schaften auch eine Männermannschaft und eine U20-Damen-

mannschaft. In der Abteilung spielen dann noch eine Mixed 
Mannschaft und 2 Freizeitmannschaften. Kinder und Jugendli-
che werden in einer Ballschule an den Volleyball herangeführt. 
Ein Trainingscamp für jüngere Damen- und Herren-Aktive sollte 
den Teamgeist stärken, was auch dank der hervorragenden Orga-
nisation hervorragend gelang.
Im Juni und November dürfen sich dann die anderen nicht 
aktiven Brühler Vereine ihr Geschick bei der Beachvolleyball 
Ortsmeisterschaft und bei der Volleyball-Ortsmeisterschaft in der 
Halle messen. Diese sind immer wieder Höhepunkte, weil sie sehr 
gut angenommen werden.

Tischtennis
Monika Werner, die Leiterin der Abteilung Tischtennis, berichtete 
stolz von 5 Herren- und 2 Damenmannschaft, die am aktuellen 
Spielbetrieb teilnehmen. Dabei wechseln sich Licht und Schatten 
ab, ziemlich düster sieht es bei der 1. Mannschaftaus, die viel 
Konzentration benötigt, um aus dem Tabellenkeller zu kommen, 
die anderen Mannschaften liegen ziemlich komfortabel in der 
Tabelle, wobei die 4. Mannschaft die Herbstmeisterschaft errin-
gen konnte in ihrer Klasse, und die 3. Mannschaft aktuell den 2. 
Platz belegt.
Auch ist dieses Jahr wieder eine Jugendmannschaft am Start, die 
einen guten Mittelplatz belegt.
Erwähnenswert waren noch die Erfolge von Susi Amos und 
Kerstin Thomsen, die bei einem international besetzten Turnier 
bei Zugbrücke-Grenzau den 1. Platz bei Ü40 und Ü60 belegten.

Teil 2 folgt

Kameradschaftskreis TV Brühl
Am kommenden Dienstag, den 14. Februar trifft sich der Kame-
radschaftskreis des TV Brühl ab 17 Uhr im Nebenzimmer des 
TV-Clubhaus. JS

Abteilung Handball

Favoritensturz in Brühl 
Badenliga Damen: 
TV Brühl – TSV Amicitia Viernheim � 35:27 (18:14) 
Mit einer eindrucksvollen Mannschaftsleistung hat der TV Brühl 
den Favoriten aus Viernheim in die Schranken gewiesen. Mit dem 
auch in dieser Höhe verdienten 35:27-Erfolg hat die Truppe von 
Trainer Fred Klaszus damit erneut deutlich gemacht, dass sie bei 
entsprechender Verfassung von jedem Gegner ernstzunehmen 
ist.
Bei den Gastgeberinnen tat sich bereits in den Tagen vor der 
Partie Erfreuliches. Mit der erstmals wieder auflaufenden Maike 
Röschel und der diesmal noch auf der Bank platznehmenden 
Franziska Pristl haben zwei Spielerinnen ihre Auslandsaufenthal-
te beendet und tragen zu einer verbesserten Personalsituation 
bei. Krankheitsbedingt verzichten musste der TVB auf Kreisläu-
ferin Anja Groß. Deren Part wurde von Malin Handrick übernom-
men, die sie außerordentlich gut vertrat. Ansonsten vertraute 
Fred Klaszus auf die gewohnte Formation. Von vorne herein war 
klar, dass auf den Deckungsverbund sehr viel Arbeit zukam, denn 
schließlich ist Viernheim kein unbeschriebenes Blatt. Die Gäste 
sind spielstark und routiniert, machen in der Offensive viel Druck 
auf die gegnerische Abwehr, dazu effektiv in den Abschlüssen. 
Nicht zu Unrecht belegen sie derzeit Rang zwei in der Badenliga. 
Und genauso begannen sie auch. Ehe sich Brühl versah, führten 
die Gäste, deren Trumpfkarten Stefanie Osada, Julia Fischer und 
Tamara Eder hießen, mit 3:0. Der TVB zeigte sich dadurch kei-
neswegs geschockt. Keine drei Minuten später stand es 3:3. Es 
entwickelte sich ein packendes Match mit Torszenen auf beiden 
Seiten. Allerdings hatte sich Brühls Deckung besser auf die geg-
nerischen Angriffe eingestellt. Die Gastgeberinnen ließen den 
Gästen wenig Raum für ihr Spiel und beackerten die Viernheime-
rinnen mit allem was sie hatten. Sie verrichteten sehr viel Lauf-
arbeit störten den Spielaufbau und blockten Schüsse aus dem 
Hinterhalt, wobei der natürlich nie ganz auszuschalten war. Die 
Gäste vertrauten indes auf ihre gewohnte 6:0 Abwehr, für den 
TVB oft ein schwieriges Terrain. Aber Brühl verstand es immer 
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wieder, sich Freiräume zu verschaffen. Julia Werle war während 
des ganzen Spieles nie in den Griff zu bekommen. Sie zeigte sich 
sehr spielfreudig und tankte sich in vielen 1:1-Situationen an den 
Kreis durch und vollendete insgesamt 13 Mal. Auch Regisseurin 
Kerstin Siebenlist und die immer mehr zu einer zentralen Figur 
werdende Maren Röllinghoff stellten die Gästeabwehr vor große 
Probleme. Nach einer Viertelstunde (6:6) setzte sich Brühl, zur 
Freude der eigenen Anhänger, erstmals ab (10:7 und 13:9). Das 
war natürlich noch lange kein Ruhekissen, denn jedem war klar, 
dass an Viernheim jede auch nur kleine Unachtsamkeit sofort 
ausnutzen wird. Aber Brühls Siegeswille war ständig präsent und 
es gab auch kein Nachlassen. Zur Pause führten die Gastgebe-
rinnen mit 18:14. Kurz davor galt es einige Schrecksekunden zu 
überstehen. Anja Kemptner musste wegen Knieproblemen pas-
sen und auch Torhüterin Virginie Zimmermann war nach einem 
Kopftreffer nicht mehr einsetzbar.
Was würde in Hälfte zwei passieren? Eine Schwächeperiode 
durfte es nicht geben und die gab es auch nicht. Brühl spielte 
jetzt wie aus einem Guß und setzte Viernheim immer mehr 
unter Druck. Im Gästeangriff kam es schon früh zu Verzweif-
lungswürfen, weil die TVB-Deckung aufopferungsvoll kämpfend 
den Spitzen der Gäste keine andere Wahl ließ und auch Zeit-
spiel zum Thema wurde. Nachdem in den ersten zehn Minuten 
der Vorsprung konstant blieb, entspannten sich die Züge auf 
den Tribünen zusehends. Viernheim war zwar noch lange nicht 
geschlagen, aber der Eindruck war der, dass wenn nichts Außer-
gewöhnliches mehr passieren würde, sollten die Punkte in Brühl 
bleiben. So kam es auch. Der Vorsprung des TVB wuchs weiter an 
(25:20 und 28:22) und bei den Gästen gab es bereits erste Ermü-
dungserscheinungen. Viernheim probierte alles, aber Brühl hatte 
die passenden Antworten, jetzt auch in Form von Tempogegen-
stößen. Die Partie war zehn Minuten vor dem Ende entschieden. 
Brühl siegte in dem fairen Spiel am Ende verdient mit 35:27, 
wobei der gesamten Mannschaft ein Sonderlob zu spenden ist, 
für Einstellung und Einsatzwillen.
Fred Klaszus war nach Spielende hoch erfreut über die Leistung 
seiner Mädels: „wir haben heute über weite Strecken hervorra-
gend gespielt, alle haben den Sieg gewollt. Unsere Abwehr war 
heute bärenstark und vorne haben wir die Tore gemacht. Ich bin 
rundum zufrieden, auch weil meine taktischen Vorgaben immer 
umgesetzt wurden.“
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald; Werle (13), Röllinghoff (5), 
Siebenlist (7/3), Henn, Handrick (1), Naber (3), Kemptner, Tomann 
(2), Röschel (1), Le. Bühn (3). ako

Brühl sichert sich wichtige Auswärtspunkte 
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
SG Stutensee-Weingarten – TV Brühl � 24:27 (13:14) 
Der TV Brühl hat das Rennen um den Spitzenplatz in der Baden-
liga noch längst nicht aufgegeben. Einen weiteren Schritt dazu 
gingen die Brühlerinnen beim 27:14-Auswärtserfolg bei der SG 
Stutensee-Weingarten. Trotz des krankheitsbedingten Ausfalls 
von Paula Lederer bestimmten die Gäste das Spielgeschehen 
von Beginn an. Nach der Anfangsphase (4:4) begannen sie sich 
abzusetzen und lagen nur wenige Minuten später bereits mit 
11:4 vorne. Im Gefühl des sicheren Sieges vergaßen die Gäste 
anscheinend, warum sie hier sind. Es schlichen sich Unkonzent-
riertheiten und technische Fehler ein, die es der SG leicht mach-
ten, den hohen Rückstand (8:14) wettzumachen. Die Folge war 
ein Abschmelzen des klaren Abstandes auf ein einziges Tor zur 
Pause (14:13).
Auch zu Beginn von Hälfte zwei setzte sich Brühl zunächst pro-
blemlos wieder ab (17:13 und 19:16), bevor sie die SG wieder 
herankommen ließen. Plötzlich hieß es 19:19 und alles war wie-
der offen. Erst nach dem 22:22 erzielte der TVB vier Tore in Folge 
und stellte die Weichen endgültig auf Sieg. Der hätte bei etwas 
mehr Effektivität im Ausnutzen von Torchancen noch wesentlich 
höher ausfallen müssen, als es das Endergebnis von 27:24 auszu-
drücken vermag.
TV Brühl: A. Göbel; L. Patzschke (5), Tomann (7/3), J. Patzschke, 
van de Kamp (1), A. Lederer, Müller (4), D. Göbel (3/1), Stoffel (7). 
ako

Brühl untermauert seine Spitzenstellung 
3. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 2 – TG Laudenbach 2 � 38:27 (18:14) 
Auch im Heimspiel gegen die TG Laudenbach gab sich der TV 
Brühl keine Blöße und siegte souverän mit 38:27. Die Hausherren 
waren die klar bessere Mannschaft und das Ergebnis geht selbst 
in dieser Höhe in Ordnung. Zu klar waren die spielerischen Unter-
schiede und nur mangelnde Konzentration verhinderte einen 
noch deutlicheren Erfolg. Die Gäste hielten eine Viertelstunde 
lang mit (6:7), bevor sie vollends den Anschluss verloren (9:16). In 
der Endphase der ersten Hälfte kam es vermehrt zu technischen 
Fehlern bei den Hausherren. Dies hatte zur Folge, dass die TG bis 
zur Sirene auf 14:18 herankam.
In der zweiten Halbzeit genügten dem TV Brühl wenige Minuten 
ab der 48. (28:24), um den Sack endgültig zuzumachen. Am Ende 
war die Partie klar für den TVB entschieden (38:27), bei dem die 
Kraft-Brüder sowie Nico Münkel und Nico Schäfer die stärksten 
Eindrücke hinterließen.
TV Brühl: Wild; S. Kraft (5), Gebhardt (1), J. Kraft (9), Rebmann (1), 
Silv. Schäfer (2), Löhr (1), P. Palme (1), Sillmann (1), D. Schuhma-
cher (3), Münkel (5), Knörr, N. Schäfer (9/3). ako
Brühl sichert sich den dritten Sieg 
4. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 3 – SpVgg Sandhofen 2 � 27:22 (10:7) 
Mit dem 27:22-Erfolg gegen die Spielvereinigung aus Sandhofen 
haben die Brühler erfolgreich Revanche für die 24:27-Hinspiel-
niederlage genommen. Der Erfolg war verdient, schließlich hatte 
der TVB 60 Minuten lang geführt und der Siegeswille war unge-
brochen, jeder Einzelne hatte alles gegeben. Unterstützt wurden 
sie eine Halbzeit lang von den A-Jugendlichen Mario Müller und 
Silas Schäfer, bevor die sich nach Ketsch aufmachten, um ihre SG 
Ketsch/Brühl zu stärken.
Brühl hatte seine Vorteile im Abwehrspiel, das gut funktionierte 
und hätte der Angriff mehr Abschlussqualitäten an den Tag gelegt, 
wäre die Partie schon zur Pause entschieden gewesen. So hieß es 
nach 30 Minuten nach 4:2 und 6:4 10:7 für die Hausherren.
In der zweiten Hälfte verteidigte Brühl mit aller Macht den einmal 
erzielten Vorsprung (15:12 und 19:16). Der Widerstand der Gäste 
wurde erst in den letzten zehn Minuten gebrochen, als sich der 
TVB nochmals steigerte und den Vorsprung weiter ausbaute 
(24:18 und 26:21). Am Ende stand ein 27:22-Erfolg zu Buche, der 
nicht zuletzt durch die acht Treffer des überragenden Benjamin 
Martin mit ermöglicht wurde.
TV Brühl: Ausäderer, Schünemann; Pross (3), Müller (5), Weymann 
(1), Pache (2/1), Silas Schäfer (1), P. Palme (3), Martin (8/2), Mölt-
gen (1/1), Löhr (2), Röger, Dobrotka (1/1), Rebmann. ako
Brühl unter Wert geschlagen 
3. Kreisliga Damen: 
TV Brühl 3 – SpVgg Sandhofen � 20:29 (12:14)
Gegen den Tabellenführer aus Mannheim zogen sich die Brühle-
rinnen achtbar aus der Affäre. Sie unterlagen zwar auf dem Papier 
mit 20:29 relativ deutlich, aber der Erfolg der Gäste kristallisierte 
sich erst nach 40 Minuten heraus, als Kraft und Konzentration 
beim TVB nachließen. Bis dahin waren sie praktisch gleichwertig 
und bereiteten den Gästen einige Probleme. Die hatten mit Rika 
Hunsinger eine überragende Akteurin, die effektiv abschloss 
und alleine elf Treffer erzielte. Sandhofen führte während des 
gesamten Spiels, ohne sich zunächst absetzen zu können (4:1, 7:4 
und13:9). Zur Pause führten sie mit 14:12.
Auch in der zweiten Halbzeit hielt Brühl die Partie lange offen 
(15:16 und 17:20). Danach häuften sich die Fehler, woraus die 
Gäste Kapital schlugen und die Entscheidung herbeiführten 
(24:18 und 25:20). Nach 60 Minuten hieß es 29:20 für Sandhofen, 
aber die Leistung der Brühlerinnen war nicht schlecht lässt für die 
nächsten Spiele durchaus hoffen.
TV Brühl: Schoch; Simsek (3), Schiel, Zschiesche (1), Schneider, 
Wacker (1/1), Strompen (4), Weckbach, Wirth, Wartenberg, Kott 
(5), Vogel, Franz (6). ako
Brühl lässt im Derby keine Wünsche offen 
weibl. B-Jugend, BWOL: TV Brühl – TSG Ketsch � 28:18 (16:10) 
Der verdiente Derbysieger im Spiel gegen die TSG Ketsch hieß TV 
Brühl. Wie schon im Vorrundenspiel in der Neurotthalle (25:18) 
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waren die Gastgeberinnen den keineswegs schwachen Ketsche-
rinnen in allen Belangen überlegen. Beim TV Brühl überzeugten 
sämtliche Spielerinnen, weil sie auf den Punkt topfit waren und 
taktisch sehr klug aufgestellt waren. Das Prunkstück war ange-
fangen von Torhüterin Antonia Wagner der Abwehrverbund des 
TVB. Er präsentierte sich extrem lauffreudig und gestattete den 
Gästen nur wenige freie Würfe. Einzig Lea Vay war in der Lage, 
sich gut in Szene zu setzen. 
Auch im Angriff gaben sich die Brühlerinnen keine Blöße. Sie 
erspielten sich permanent Einschussmöglichkeiten, die auch 
meist genutzt wurden. Die TSG-Abwehr war bei den blitzgeschei-
ten Brühler Angriffen ständig in Erklärungsnot. Laura Friedrich, 
Lea Stoffel, Maria Blaschke und Maren Röllinghoff waren kaum 
zu halten und erzielten Tore wie am Fließband. Die TSG ersuchte 
alles, einfache oder gleich doppelte Manndeckung, es wollte 
nicht so recht klappen.
So war es nicht verwunderlich, dass die Partie beim 10:4 schon 
nach zwölf Minuten praktisch entschieden war. Zur Pause führte 
Brühl in einem schnellen und jederzeit fairen Spiel mit 16:10.
Auch in Hälfte zwei bauten die Gastgeberinnen ihren Vorsprung 
kontinuierlich weiter aus, ohne dass von der TSG größere Gefahr 
mehr drohte (21:12 und 27:17). Selbst als die Brühler Bank allen 
Spielerinnen Einsatzzeit gab, schmolz der Abstand nicht. Das 
28:18 Endergebnis spiegelte auch die Kräfteverhältnisse wieder.
TV Brühl: Wagner, A. Böhrer; Göbel (1), Hauck, Patzschke (1), 
Röllinghoff (4), Friedrich (8), Gress (1/1), Trahan, A. Lederer (1), P. 
Lederer (2/1), Blaschke (5), V. Böhrer, Stoffel (5). ako

Handballvorschau
11.2.
14:30 Uhr	 weibl. E-Jugend, 1. Kreisliga (BZ-Halle)
	 TV Brühl – HSG Bergstraße
16:00 Uhr 	 weibl. A-Jugend, Badenliga (BZ-Halle)
	 TV Brühl – TSG Wiesloch
16:00 Uhr 	 männl. A-Jugend, 2. Bezirksliga
	 TSG Eintracht Plankstadt- SG Brühl/Ketsch
18:00 Uhr 	 1. Kreisliga Männer
	 SG Heddesheim 2- TV Brühl

12.2.
11:30 Uhr 	 männl. D-Jugend, 2. Kreisliga
	 SG Vogelstang/Käfertal – SG Brühl/Ketsch
13:00 Uhr 	 Badenliga Damen
	 TSV Birkenau 2- TV Brühl
14:00 Uhr 	 männl. C-Jugend, 1. Bezirksliga
	 TSV Meckesheim – SG Brühl/Ketsch
15:00 Uhr	 3. Kreisliga Männer
	 SG Leutershausen 3 – TV Brühl 2

Tischtennis
Brühls Damenteams weiterhin erfolgreich
Die Siegesserie der ersten Damenmannschaft des TV Brühl in 
der Verbandsliga geht weiter. Der Tabellenletzte aus Birkenau 
hatte beim 8:3 wenig Chancen. 2:0 hieß es nach den Doppeln 
durch Post/Thomsen und Amos/Eberle. Miriam Post fehlte nach 
überstandener Erkrankung im ersten Einzel die Spielpraxis, sie 
musste sich knapp im fünften Satz geschlagen geben. Susanne 
Amos, Kerstin Thomsen und Kerstin Eberle erhöhten problemlos 
auf 5:1. In der zweiten Einzelrunde lief es zunächst weiterhin gut 
für Brühl. 
Susanne Amos und Miriam Post erhöhten auf 7:1 für die Gast-
geberinnen. Danach konnte Birkenau zweimal knapp im fünf-
ten Satz gegen Kerstin Thomsen und Kersting Eberle punkten. 
In ihrem letzten Einzel markierte Kerstin Thomsen dann den 
Siegpunkt. „Wir freuen uns über den verdienten Sieg, dennoch 
darf man Birkenau zu keinem Zeitpunkt unterschätzen. 6 Spiele 
im fünften Satz beweisen dies eindrucksvoll. Es ist wieder mal 
bezeichnend für unsere Nervenstärke, dass wir die Hälfte dieser 
Spiele für uns entscheiden konnten“ freute sich Kerstin Thomsen 
über den Sieg.
Brühls Zweitvertretung konnte in der Bezirksklasse eine 5:2-Füh-
rung gegen den LSV Ladenburg nicht nutzen und musste sich 

mit einem 5:5-Unentschieden begnügen. Monika Werner hatte 
es im letzten Einzel bei einer 2:1-Satzführung in der Hand, das 
Spiel für Brühl zu entscheiden. Aber der vierte Satz ging mit 11:9 
und der fünfte Satz mit 12:10 an die Ladenburgerin Jeanette 
Friedrich. Martina Elsäßer und Isabella Kirchner konnten jeweils 
einen Sieg beisteuern.
Brühls Herrenmannschaft hatte in der Bezirksliga gegen die DJK 
Käfertal keine Chance und unterlag deutlich mit 3:9. In den Dop-
peln konnte Brühl nur einen Sieg durch Bösselmann/Kuxhausen 
erringen. 
In der ersten Einzelrunde glich Michael Neves zum zwischen-
zeitlichen 2:2 aus, lediglich René Kalous konnte noch einen Sieg 
erringen, so dass Käfertal mit 6:3 in Führung war. Michael Matt 
hatte noch die Chance zu einem weiteren Brühler Punkt, er musste 
sich aber 12:10 im fünften Satz geschlagen geben. In der zweiten 
Einzelrunde gab es dann jedoch nichts mehr zu holen für den TV.
Brühls zweite Mannschaft musste in der Kreisklasse A ersatz-
geschwächt eine knappe Niederlage beim TTC Hockenheim IV 
hinnehmen. 
Patrick Alandt und Ralf Schröder punkteten im Doppel. Im Einzel 
überzeugten in der ersten Einzelrunde nur Werner Hensel und 
Marc Jeutter. In der zweiten Einzelrunde lief es dann besser für 
die Brühler. Patrick Alandt, Ralf Schröder, Werner Hensel und 
Marc Jeutter wandelten das 3:6 in ein 7:6 um. Im Schlussdoppel 
unterlagen Alandt/Schröder dann äußerst unglücklich mit 14:12 
im fünften Satz.
Brühls vierte Mannschaft marschiert weiter in der Kreisklasse C 
voran. Die SG Nußloch II musste sich mit 9:5 geschlagen geben. 
Nach den Doppeln hieß es 2:1 für Brühl, Plath/Kluge und Krämer/
Mendes waren erfolgreich. In der ersten Einzelrunde punkteten 
Manfred Plath, Dieter Hellinger, Horst Kluge und Michael Men-
des. In der zweiten Einzelrunde setzten sich Manfred Krämer 
sowie Dieter Hellinger und Horst Kluge mit ihren jeweils zweiten 
Siegen durch.
Brühls Jugendmannschaft konnte in der U18-Kreisklasse dem TV 
Schwetzingen ein 7:7 abringen. Jan Höfert und Marko Kovacic 
konnten jeweils zweimal gewinnen, auch im Doppel punkteten 
die beiden gemeinsam. Mark Kyra und Borgan Brüggemann hol-
ten die weiteren Punkte.
(mabu)

Turnen
Neuer Kurs Frühjahr 2017! Nordic-Walking-Grundkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlernen 
der richtigen Technik, Gehschule, Trainingsbegleitende Dehn-, 
Kräftigungs- und Entspannungsübungen
Seit Februar, 8 x immer dienstags um 17.00 Uhr oder donnerstags 
um 9.00 Uhr,
Anmeldung und Auskunft unter Tel: 06202-72212
C. Weymann Trainer für Natursportarten

Fußballverein 1918 Brühl e.V.

An alle bewegunsfreudigen Damen des FV Brühl!
Montags von 18:30 bis 19:30 findet in der Turnhalle der Jahnschu-
le Brühl eine Fitnessgymnastikstunde mit und ohne Handgeräte 
(Step, Redondoball, Hanteln etc.) statt, zu der jedes weibliche 
Mitglied des Fußballvereins herzlich eingeladen ist! 
Die Stunde beinhaltet verschiedene Übungen zur Kräftigung 
aller Muskelgruppen mit Schwerpunkt Bauch, Beine, Po und im 
Anschluss Stretching zur Erhaltung der Beweglichkeit. Das alles 
zu Musik!
Lust, das mal auszuprobieren!! Komm vorbei, immer montags 
18:30!
P.S. auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen zu einer 
Schnupperstunde!
P.S2: weitere Fragen können gerne hier beantwortet werden: 
06202-71914
P.S3: bitte eine Gymnastikmatte mitbringen!
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Fußball

FV Brühl mit weiteren Testspielen
Mit Blick auf die Wiederaufnahme der Punkterunde in der Fuß-
ball-Landesliga am 04. März, stehen weitere Vorbereitungsspiele 
auf dem Terminplan von Trainer Volker Zimmermann, die alle in 
Brühl ausgetragen werden:
Samstag, 11. Februar 14.30 Uhr FV Brühl – FC Flehingen
Samstag, 18. Februar 14.00 Uhr FV Brühl – FC Speyer
Samstag, 25. Februar 14.30 Uhr FV Brühl – FSV Schifferstadt
vm

ARGE Brühl-Rohrhofer Leichtathletik

11. HEINI-LANGLOTZ-LAUF 
 in  BRÜHL 

10 km    I    3,33 km    I    833 m    I    (Nordic-) Walking 
 

➢Start/ Ziel an der Schiller-
schule 

➢ Erster Startschuss: 10 Uhr 

 

am 19. März 2017

Anmeldung und Infos unter: 
www.heini-langlotz-lauf.de

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Vorbereitungsspiele auf die Rückrunde der
2. Mannschaft SV Rohrhof

Sonntag, 12.02.2017 – 15.00 Uhr -
SV Rohrhof 2 – SC Käfertal 2

Samstag, 18.02.2017 - 17.00 Uhr -
SV Rohrhof 2 – SpVgg Ilvesheim 2

Sonntag, 19.02.2017 – 12.30 Uhr -
SpVgg Wallstadt 2 – SV Rohrhof 2

Samstag, 25.02.2017 – 11.00 Uhr -
SC Reilingen 3 – SV Rohrhof 2

Vorbereitungsspiele auf die Rückrunde der
1. Mannschaft SV Rohrhof
Sonntag, 12.02.2017 - 13.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – SV Waldhof U23

Samstag, 18.02.2017 – 15.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – Phönix Mannheim

Sonntag, 26.02.2017 – 15.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – ASV Feudenheim
pl

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des SV Rohrhof 1921 e.V. findet 
am Donnerstag, 23. März 2017 um 20.00 Uhr in der Sporthalle, 
Gartenstr. 45 in Rohrhof statt.
Anträge zur Beratung in der Jahreshauptversammlung sind bis 
spätestens Donnerstag, 2. März 2017 schriftlich an den Vorstand 
zu richten.
Der Vorstand

Gymnastik
Donnerstagsgruppe
Jeden Donnerstag treffen sich die Gymnastikfrauen von 19.00 
bis 20.00 Uhr in der Sporthalle des SV Rohrhof unter der neuen 
Leitung von Doris Hedeler.
Wer Lust hat mitzumachen, ist herzlich dazu eingeladen.
Am Donnerstag, 23.02.2017 findet die „Närrische Turnstunde“ statt.

Tennisclub Brühl 1965 e.V.

Ab 01.03.2017 haben wir einen neuen Pächter. Familie Bruna wird 
zur Mitgliederversammlung Fingerfood (Bruscetta, Minipizza o. Ä.) 
servieren.
jd

Einladung zur Ordentlichen Mitgliederversammlung 2017
Liebe Mitglieder,
unsere nächste Ordentliche Mitgliederversammlung findet am 
Mittwoch, den 15. Februar 2017 um 19.30 Uhr im Clubhaus des 
TC Brühl, Rennerswald, statt.

Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Bericht des Vizepräsidenten
 3.  Bericht der Sportwartin
 4.  Bericht des Jugendwarts
 5.  Bericht der Schatzmeisterin
 6.  Bericht der Kassenrevisoren
 7.  Aussprache zu den Berichten
 8.  Wahl des Versammlungsleiters
 9.  Entlastung des Vorstands
10.  Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung:
 - Präsident (außerplanmäßig)
 - Vizepräsident
 - Schriftwart
 - Jugendwart
 - 2. Beisitzer (Vergnügen)
 - 2. Kassenprüfer
11.  Ehrungen
12.  Verschiedenes

Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 
Tage vor Versammlungsbeginn schriftlich an das Postfach des 
Clubs oder an die Anschrift des Vizepräsidenten zu richten.
Über Ihre Teilnahme an der Mitgliederversammlung freuen wir 
uns sehr.
Mit sportlichem Gruß
Peter Saliger
Vizepräsident

TanzSportClub Kurpfalz e.V.

Aktuelle Angebote beim TanzSportClub Kurpfalz e.V.
Boogie-Woogie-Workshop für Wiedereinsteiger und Fortge-
schrittene
Der Boogie Woogie gehört zur Familie der Swing-Tänze und ent-
stand in den 1940er Jahren in den USA. Lernen Sie dessen Grund-
gerüst an Tanzschritten und wie sie dieses zu immer wieder 
neuen und abgewandelten Figuren zusammensetzen können.
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Unter Leitung unseres beliebten und kompetenten Trainerpaares 
Manuela Schmiedgen und Harry Friedsam findet am
Samstag den 11.2.2017 von 14.00 – 17.00 ein Workshop in 
der Turnhalle der Jahnschule Brühl Jahnstr. 2 statt.

Workshop Discofox für Anfänger + Wiedereinsteiger
Unter dem Motto: Schnell noch für die Faschingsparty 
Discofox lernen
Discofox ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze. 
Mit all seinen Drehungen und Wickelfiguren bis hin zu Posen, 
Stops, Breaks und Fallfiguren kann er jedoch zum Teil echt knifflig 
werden.
Lernen Sie den Tanz über die richtige Führung bis hin zu elegan-
ten Figuren.
Samstag 11.2.2017 von 17.00 – 19.00 Turnhalle der Jahn-
schule Jahnstr. 2 68782 Brühl

Der Workshop wird geleitet vom Trainerpaar Stefanie + Michael Keil
Bei Bedarf weitere Workshops möglich oder Teilnahme am Don-
nerstags–Tanzkreis von 20.00 – 21.30 in Oftersheim
Weitere Angebote ersehen Sie auf unserer Webseite: 
www.tsc-kurpfalz.de
Anmeldungen per Mail an: kontakt@tsc-kurpfalz.de oder 
Geschäftsstelle Tel: 06202-4093023 Anrufbeantworter an TSC 
Kurpfalz e.V. erbeten.

Obst- und Gartenbauverein Brühl

Einladung
Zur Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) am 
Sonntag, den 12. Februar 2017 um 15:00 Uhr im Gasthaus 
TV-Clubhaus Wiesenplätze
Tagesordnung:

1.	 Begrüßung und Totengedenken  
2.	 Bericht des Vorstandsteams  
3.	 Bericht des Kassiers  
4.	 Stellungnahme der Kassenprüfer  
5.	 Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers  
6.	 Programm und Termine für das Jahr 2017  
7.	 Verschiedenes  
8.	 Ehrungen  
9.	 Kaffee und Kuchen  

10.	 Bilder von den Veranstaltungen 2016 - Rückblick   

Verein der Hundefreunde Rohrhof e.V.

Jahreshauptversammlung am 04.02.2017
Am vergangenen Samstag trafen sich 18 stimmberechtigte Mit-
glieder des VdH Rohrhof zur jährlichen Jahreshauptversammlung
im Vereinsheim „Nonna Sara“ in den Hanfäckern. Nach Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit und der Verlesung des letztjährigen 
Protokolls, verlas der 1. Vorsitzende Frank Henk den Geschäfts-
bericht für das abgelaufene Jahr 2016. Hervorzuheben war hier, 
dass nach der Neuverpachtung der Vereinsgaststätte, mit Maria 
und Angelo endlich ein recht zuverlässiges Pächterpaar gefun-
den wurde und die beiden auf einem guten Weg sind.
Auch gab es im abgelaufenen Jahr wieder einige Veranstaltun-
gen, die der Verein mit einem eingespielten Team stemmte. Hier-
bei waren das 60-jährige Vereinsjubiläum, welches im Rahmen 
des Schnellsten Hundes vom Rohrhof gefeiert wurde sowie das 
Rally Obedience-Turnier im Spätjahr die absoluten Highlights.
In 2016 blieben die sportlichen Erfolge nicht auf der Strecke. So 
konnten Sarah Zirnstein und Angelika Welle jeweils die Kreis-
meisterschaft Obedience in ihren Klassen erringen.
Im Anschluss berichtete die Schatzmeisterin Daniela Eder im 
Rahmen ihres Kassenberichts von einem positiven Ergebnis und 
einer insgesamt wirtschaftlich guten Gesamtsituation.
Danach standen die turnusmäßigen Neuwahlen der Vorstand-
schaft an. Hierbei konnten fast alle Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt werden.

Einzig der Posten für den 2. Vorsitzenden konnte nach dem Rück-
tritt von Holger Jakob nicht mehr besetzt werden. Er bleibt dem 
Verein allerdings im Rahmen des Beisitzes für Öffentlichkeitsar-
beit erhalten und übernimmt damit die Aufgabe der ihrerseits 
zurückgetretenen Heike Langlotz.
Weiterhin konnte mit Julian Albert ein Beisitzer für die Pflege der 
Vereinsanlage gewonnen werden.
Nach dem ein oder anderen Punkt unter Sonstiges, schloss Frank 
Henk die Versammlung, nicht ohne allen Vorstands- und Trainer-
Kollegen bzw. -Kolleginnen noch einmal herzlich, für das im 
vergangenen Jahr Geleistete, zu danken.

Winterfeier 2016/2017
Auch dieses Jahr folgte im Anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung die Winterfeier des Vereins, während der neben den 
Ehrungen der Hundesportler für herausragende Leistungen des 
vergangenen Jahres auch das gesellige Beisammensein im Vor-
dergrund stand.

  
Vereinsmeister 2016� Foto: Walter

Sarah Böhm übernahm nach dem Abendessen in Funktion des 
Sportwarts, die Ehrung der diesjährigen Vereinsmeister.
Sarah Zirnstein konnte sich mit ihrem Hund Mexx unangefochten 
den Meistertitel in der Disziplin Obedience Klasse 2 sichern. Lei-
der war dies auch schon der einzige Titel, der in dieser Sparte ver-
geben werden konnte. Umso erfreulicher ist die Tatsache, dass in 
fast allen Klassen der aufstrebenden Sparte Rally Obedience ein 
Vereinsmeister geehrt werden konnte. So ging der Titel in der 
Klasse Beginner an Heike Langlotz mit Ashley. Bei den Senioren 
war Sabrina Schwarz mit ihrem Rusty nicht zu schlagen, ebenso 
wie Sarah Böhm mit Henri in Klasse 1. Sarah Zirnstein und Mexx 
waren auch hier in der Klasse 2 erfolgreich unterwegs und konn-
ten den diesjährigen Vereinsmeistertitel für sich beanspruchen.
Den krönenden Abschluss einer Hundesport-Saison beim VdH 
Rohrhof bildet der „Höflich-Pokal“, gestiftet von Gerda Höflich in 
Gedenken an ihren Mann Helmut Höflich.
Mit ihm wird derjenige Hundesportler geehrt, der im Laufe des 
Hundesportjahres die meisten Punkte in Prüfungen und Turnie-
ren erringt.
Dieser Wanderpokal ging in diesem Jahr an die Jugendliche 
Sarah Jakob, die mehr als 2000 Punkten mit ihren Hunden Hexe 
und Nash bei Prüfungen erlaufen konnte.
Herzlichen Glückwunsch an Sarah und an alle Vereinsmeister in 
ihren Disziplinen.
Gemäß der Tradition folgte nach den Ehrungen das ungebrochen 
populäre Bingo-Spiel, bei dem es tolle Preise zu gewinnen gab.
Alle Anwesenden hatten dabei wieder richtig viel Spaß und lie-
ßen den Abend dann langsam in geselliger Runde ausklingen.
Hoja
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Angelsportverein 1946 Rohrhof e.V.

Zügiger Ablauf der Generalversammlung
Änderungen in engeren Vorstandschaft
Die Generalversammlung des ASV fand am vergangenen Sams-
tag in der Sporthalle des SV Rohrhof statt, zu der sich zahlreiche 
Sportfreunde eingefunden hatten. Der Sitzungsleiter begrüßte 
die Anwesenden recht herzlich und wünschte allen Mitgliedern, 
mit denen er im neuen Jahr noch keinen Kontakt hatte, ein gutes, 
gesundes und erfolgreiches Jahr und stellte durch die Bekannt-
machung in der Schwetzinger Zeitung und Brühler Rundschau die 
Beschlussfähigkeit fest. Leider musste der Verein im letzten Jahr 
von einem Mitglied Abschied nehmen, zum Gedenken an den 
Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von den Plätzen.
Die zahlreichen Tagesordnungspunkte für diesen Abend wurden 
vorgelesen, der Sitzungsleiter gab seinen Tätigkeitsbericht ab. Er 
begann mit dem Verlesen der zahlreich eingegangenen Weih-
nachts- und Neujahrsgrüße und er stellte 4 Neumitglieder vor, 
die an diesem Abend in den Verein eingetreten sind. Mit regem 
Applaus dankten die Mitglieder dem Vorsitzenden für seine Aus-
führungen.
Es folgten die Tätigkeitsberichte der einzelnen Fachwarte, die 
jeweils zu ihrem Gebiet Einzelheiten bekanntgaben. Zusammen-
genommen eine Vielzahl von Ergebnissen, deren Nennung an 
dieser Stelle den Rahmen des Artikels sprengen würde. Die 
Kassenrevisoren Dr. Adalbert Nessel, Elke Bleß und Bernd Kohl 
überprüften die Kassenbücher und Dr. Nessel bescheinigte Toni 
Markmann in Vertretung für den Kassierer Claudio Del Mul, 
eine saubere und korrekte Buchführung. Auf Antrag wurden der 
Kassierer und die gesamte Vorstandschaft einstimmig entlas-
tet. Anschließend wurden Dr. Adalbert Nessel, Uwe Kanehl und 
Winfried Geier in den Wahlausschuss berufen, wobei Letzterer 
die Wahl der engeren Vorstandschaft leitete. Dazu gehört wei-
terhin Udo Koch als 1. Vorsitzender. Jürgen Schmitt legt sein 
Amt als 2. Vorsitzender nieder, daraufhin wurde Bernd Grieger 
einstimmig für dieses Amt gewählt. Keine Änderungen gab es 
beim Kassierer Claudio Del Mul zusammen mit Buchhalter Anton 
Markmann. Änderung gab es für das Amt als Schriftführer. Tina 
Schreiner legt das Amt nieder. Jürgen Uhrig wurde einstimmig 
als 1. Schriftführer gewählt und Gabi Koch fungiert weiterhin als 
2. Schriftführerin.

Zur Abstimmung kamen Anträge, die innerhalb der Ver-
sammlung zu entscheiden waren.
Mehrheitlich beschlossen wurde:
a) 	 Auch im Jahr 2017 ein Fischerfest durchzuführen,
b) 	 Einen Fischbesatz im Vereinsgewässer vorzunehmen.

Unter dem Punkt Verschiedenes nimmt Jürgen Schmitt, im Auf-
trag von Thomas Koch, die Meldungen für das Anangeln entge-
gen. Teilnehmer konnten sich bereits melden. Der Sitzungsleiter 
wies ausdrücklich darauf hin, dass bei Umzug oder Bankwechsel 
die neuen Daten dem Kassierer oder dem 1. Vorsitzenden mitzu-
teilen sind. Abschluss der Generalversammlung war die Ausgabe 
der bestellten Angelkarten durch unseren Fischwasserverwalter 
Martin Boschert.
T.S.-

Arbeitseinsätze im Frühjahr
Am Samstag, den 11. Februar 2017, beginnt um 08.30 Uhr ein 
Arbeitseinsatz am Anglersee, auf den am 25.02.2017 noch wei-
tere Aktivitäten folgen werden. Erneut sind dazu jüngere und 
ältere Mitglieder zur Mithilfe aufgerufen. Vorrangig geht es dabei 
um die Erhaltung und Säuberung des Naturlehrpfades und der 
Angelplätze. Um auch in Zukunft ein Angeln an unserem See 
und einen gefahrlosen Spaziergang auf dem Naturlehrpfad zu 
ermöglichen, sind diese Arbeiten im Frühjahr zwingend erfor-
derlich.
Die Helfer werden gebeten, Arbeitshandschuhe mitzubringen. 
Wie üblich, spendiert der Verein nach Abschluss dieser Einsätze 
ein stärkendes Vesper.
Brühl, den 05.02.2017
Tina Schreiner

Angelsportverein Brühl 1965 e.V.

Liebe Mitglieder,
am Sonntag, den 05.03.2017 um 10.00 Uhr findet in unserem 
Vereinsheim unsere diesjährige Generalversammlung statt. Dazu 
seid ihr herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
  1. 	 Begrüßung
  2. 	 Totenehrung
  3. 	 Bericht der Vorstandschaft
  4. 	 Bericht des Kassiers
  5. 	 Bericht der Kassenprüfer
  6. 	 Entlastung des Kassiers
  7. 	 Entlastung der Vorstandschaft
  8. 	 Neuwahlen des gesamten Vorstandes und PHG
  9. 	 Sonstiges
10. 	 Angelkarten Ausgabe
Anträge zur Generalversammlung müssen bis 26.02.2017 beim 
1. Vorsitzenden Uwe Stolpmann Karl-Marx-Str.17 68775 Ketsch 
oder beim 2. Vorsitzenden Stefan Schäfer, Spraulache 11, 68782 
Brühl schriftlich gestellt werden.

Sonstiges

SKM Rhein-Neckar 
Erfahrungsaustausch für ehrenamtliche gesetzliche Betreuer 
am 15.02.2017
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer und 
Bevollmächtigte herzlich zu einem Erfahrungsaustausch über die 
praktische Arbeit im Bereich der gesetzlichen Betreuungen und 
der Vorsorgevollmacht ein. Wir treffen uns am Mittwoch, den 
15.02.2017 um 18.00 Uhr im Caritas Altenzentrum Sancta Maria 
in Plankstadt im Gruppenraum 2. OG.
Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu 
dieser Veranstaltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter 
der Tel.-Nr. 06221-602685.

Arzt-Patienten-Forum
Veranstaltungshinweis Arzt-Patienten-Forum zum Thema
Gleichgewichtsstörungen und Schwindel: (k)ein Altersschicksal
Welche Prävention und Therapie gibt es bei Gleichgewichtsstö-
rungen? Diese und andere Fragen beantworten Fachärzte beim 
Arzt-Patienten-Forum. Veranstalter ist die VHS Bezirk Schwetzin-
gen e. V. in Kooperation mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
Baden-Württemberg (KVBW).
In Anschluss an den Vortrag können dem Referenten Fragen 
gestellt werden
Termin: Donnerstag, 23.02.2017, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Palais Hirsch, Tagungsraum EG, Schlossplatz, 
68723 Schwetzingen
Eintritt: 4 € (an der Abendkasse)
Der Referent ist Dr. med. Martin Lindenberger, Facharzt für Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde, Hockenheim. Die Moderation leitet Dr. 
med. Heiner Münch, Facharzt für Urologie, Andrologie, Dossenheim.
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Sperrmüllbörse

Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstof-
fe und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewor-
denen Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in 
Ihrem Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich 
zum Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände 
zuerst in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefon-
nummer 20 03 – 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Garderobe, weiß
1 niedriger Eichentisch. 1,0 x 1,0 m, Tel. 7 13 75
1 Ess-Küchentisch mit Zwischenablage Glas,
Zwischenablage „Sternenhimmel“, mit Metallfüßen
140 x 90 cm, mit 4 Metall-Schwingstühlen,
nur zusammen.
1 Wohnzimmer Marmortisch, naturbelassen braun,
8-eckig 120 cm, mit Eichensockel, Tel. 6 65 04 25

Central Kino Ketsch

Der King, ein Präsident und ein eitler Halbgott
Das aktuelle Programm:
Donnerstag, 9.2./19.30 Uhr/Allied - Vertraute Fremde
Freitag, 10.2./19.30 Uhr/Mädelsabend: Die Überglücklichen
Samstag, 11.2./15 Uhr/Vaiana/17.15 Uhr/Rogue One -
A Star Wars Story/19.30 Uhr/Elvis&Nixon
Sonntag, 12.2./11 Uhr/Zyklus der Elemente - Multivision
mit Live-Musik
18 Uhr/ Jacques - Entdecker der Ozean
Mittwoch, 15.2./19.30 Uhr/Where to, Miss?
Donnerstag, 16.2./19.30 Uhr/Elvis&Nixon
Freitag, 17.2./19.30 Uhr/Allied - Vertraute Fremde
Samstag, 18.2./15 Uhr/Vaiana/17.15 Rogue One -
A Star Wars Story/19.30 Uhr/Vier gegen die Bank
Sonntag, 19.2./18 Uhr/ Paula
Montag, 20.2./18.30 Uhr/ Männerkino: Kurzspielfilm -
Am Wegesrand
Mittwoch, 22.2./19.30 Uhr Paula/mit Einführung Prof. J. Walch
Weitere Infos unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!!!!!

Jehovas Zeugen

Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, englischer und rumänischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Samstag, 11.02.
17:00 Uhr 	 “Are You Walking With God?” (Englisch)

Sonntag, 12.02.
09:30 Uhr 	 Kreiskongress in Bingen unter dem Motto: „Bewah-

re deine Liebe zu Jehova!“ (gemäß Matthäus. 22:37) 
u. a. mit dem Vortrag: „Liebe Gott, nicht die Welt“, 
dem Hauptvortrag „Wer Gott liebt, muss auch sei-
nen Bruder lieben“ und einer Besprechung des 
Wachtturm-Artikels unten

12:30 Uhr 	 „Dovediti respect si iubire în casnicia voastra“ 
(Rumänisch)

	 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 
des Wachtturm-Artikels vom 15. Dezember:  
„Unseren Sinn auf die Dinge des Geistes zu richten 
bedeutet Leben“ gestützt auf Römer 8:5

Dienstag, 14.02. (Rumänisch), Mittwoch, 15.02. (Englisch), 
Donnerstag, 16.02.

19:00 Uhr 	 Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchent-
lichen Bibelleseprogramm Jesaja 52-57 werden 
unter anderem die Themen behandelt: „Christus hat 
für uns gelitten“ und „In welchem Sinn ‚weilt’ Jehova 
bei den ‚Zerschlagenen und im Geist Niedrigen’?“.

20:05 Uhr 	 Es wird der zweite Teil von Kapitel 8 aus dem Buch 
„Gottes Königreich regiert!“ besprochen: „Die Aus-
rüstung – Hilfsmittel für das weltweite Predigen“ 
(Bücher / Zeitschriften)

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie

Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD bei den teilnehmenden
Partnern kann bei Anlässen aller Art gespart werden: von Freizeit- und 

Wellness-Einrichtungen über die lokale Gastronomie bis hin zu Optikern, 
Blumengeschäften und vielem mehr! 

Als Abonnent eines Amts- oder privaten Mitteilungsblattes von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot erhalten Sie die NUSSBAUMCARD kostenlos. Aber 

auch wenn Sie kein Abonnent sind können Sie die Karte bestellen. 

Wie und wo Sie die Karte einsetzen können, 
erfahren Sie auf www.VorteilePlus.de

JETZT PROFITIEREN mit der

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen
erreichen Sie unter Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190 • info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Wirtschaft regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Wirtschaft

Wirtschaft regional

Einkaufsstudie: Heidelberg hat eine der bundesweit attraktivsten Innenstädte

Bestnoten für Gastronomie- und Dienstleistungsangebot
(pm/red). Heidelberg verfügt 
über eine der attraktivsten 
Innenstädte in Deutschland: Das 
ist das Ergebnis der bundeswei-
ten Studie „Vitale Innenstädte“ 
des Instituts für Handelsfor-
schung (IFH) in Köln. 

Mit einer Gesamtnote von 2,0 
landet Heidelberg in der Kate-
gorie der Städte mit 100.000 bis 
200.000 Einwohnern auf dem ers-
ten Platz vor elf Mitkonkurren-
ten, darunter Darmstadt, Trier 
oder Koblenz. Die Neckarstadt 
mit ihrer Innenstadt und ihrem 
Einzelhandelsangebot ist damit 
deutlich interessanter als die ande-
ren an der Untersuchung teilneh-
menden Städte, die einen Noten-
schnitt von 2,6 erhalten. „Die Stu-
die zeigt, dass wir uns weiterhin 
auf dem richtigen Weg befinden: 
Die Besucherinnen und Besucher 
der Heidelberger Altstadt schät-
zen die einmalige Mischung aus 
vielen kleinen inhabergeführten 
Geschäften und einem schönen 
Ambiente mit attraktiven Aufent-
haltsflächen“, sagt Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner. 

Innenstadtentwicklung
„Das Ergebnis bestätigt unse-
re konsequente Arbeit der ver-
gangenen Jahre, die wir in die 
Innenstadtentwicklung investiert 
haben“, betont Ulrich Jonas, Leiter 
des städtischen Amtes für Wirt-
schaftsförderung und Beschäf-
tigung: „Das 2008 beschlossene 
Innenstadtforum und die daraus 
abgeleiteten Handlungsempfeh-
lungen und Projekte sind Grund-
lage dafür, dass Heidelberg in der 
Studie so gut abschneidet. 
Die Maßnahmen zur Aufwer-
tung des öffentlichen Raums, eine 
aktive Ansiedlungspolitik durch 
direkte Kontakte zu Immobilien- 
eigentümern und Expansions-
leitern, aber auch eine intensive 
Netzwerkarbeit mit Einzelhänd-
lern sowie Vertretern von Handel 
und Wirtschaft haben maßgeblich 
zu dem positiven Ergebnis beige-
tragen.“ Mehr als 80 Prozent geben 

Schulnoten 1 und 2. Das IFH 
interviewte für die Untersuchung 
in 121 Städten insgesamt 58.000 
Passanten zu ihren Einkaufsge-
wohnheiten und der Innenstadt. 
Die Studie ist damit die größte 
Untersuchung zur Attraktivität 
von Stadtzentren in Deutschland. 
Mehr als 80 Prozent der rund 900 
in Heidelberg Befragten bewer-
teten die Attraktivität der Innen-
stadt mit den Schulnoten 1 oder 
2, nur 3,7 Prozent vergaben eine 
schlechtere Note als 3. Die Inter-
views erfolgten am 22. und 24. 
September 2016, einem Donners-
tag und einem Samstag. 

Nahverkehrsmittel
Sehr gut oder gut beurteilten die 
Befragten im Durchschnitt die 
Erreichbarkeit der Innenstadt mit 
öffentlichen Nahverkehrsmitteln, 
das Gastronomie- und Dienstleis-
tungsangebot sowie die Ladenöff-
nungszeiten. Auch für das Ambi-
ente erhielt Heidelberg Bestnoten 
– vor allem aufgrund der Leben-
digkeit, Sauberkeit und Sicher-
heit der Innenstadt sowie attrak-
tiver Sehenswürdigkeiten, Straßen 
und Plätze. 
Noch Luft nach oben sahen die 
befragten Passanten bei den Park-
möglichkeiten in der Innenstadt, 
der Erreichbarkeit mit dem Auto 

und den verkaufsoffenen Sonnta-
gen. Die Note 3 hier war aber auch 
schon die negativste Bewertung 
für Heidelberg. Typischer Innen-
stadtbesucher ist jung, weiblich 
und fährt Bus und Bahn 

Innenstadtbesucher
Der Innenstadtbesucher in Hei-
delberg ist mit durchschnittlich 
37,9 Jahren deutlich jünger als 
in anderen Städten (42,2 Jahre). 
Vier von zehn nutzen zudem den 
öffentlichen Nahverkehr für die 
Fahrt in die Altstadt – doppelt so 
viele als im Bundesdurchschnitt. 
Nur jeder Dritte (32,0 Prozent) 
der rund 900 Befragten fährt mit 
dem Auto in die Innenstadt. Bun-
desweit sind es 45,3 Prozent. Blickt 
man auf die häufigsten Nennun-
gen, ist der typische Innenstadt-
besucher weiblich, Ende 30, fährt 
einmal die Woche vom Umland 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
in die Innenstadt und kauft trotz 
vermehrter Online-Angebote wei-
ter regelmäßig in den Geschäften 
in der Heidelberger Altstadt ein.

Einzelhandel
Die Studie verdeutlicht zudem: 
Die Heidelberger Innenstadt 
überzeugt mit einer Vielzahl an 
kleineren, teils inhabergeführten 
Einzelhandelsgeschäften sowie 

Angeboten zum Verweilen, etwa 
in der Gastronomie: Lediglich 
19 Prozent der Einzelhandelsbe-
triebe – und damit halb so viele 
wie in anderen Städten – gehören 
Filialketten an. Das schlägt sich 
auch auf die Anzahl der besuch-
ten Geschäfte und die Verweildau-
er in der Innenstadt nieder: Knapp 
18 Prozent aller Befragten besu-
chen sechs und mehr Geschäf-
te an einem Tag – fast doppelt so 
viele wie im Bundesschnitt. Mehr 
als jeder Zweite (54,5 Prozent) hält 
sich länger als zwei Stunden in der 
Innenstadt auf (Bundesschnitt 
39,1 Prozent).
Ein weiteres Ergebnis der Unter-
suchung: Der Wettbewerb um 
die Kunden durch Online-Han-
del nimmt – mit Ausnahme des 
Elektronik- und Telekommuni-
kationsbereiches – eine unterge-
ordnete Rolle ein. Nur jeder fünf-
te Befragte räumte ein, in den ver-
gangenen drei Jahren verstärkt 
online zu shoppen und dadurch 
seltener die Heidelberger Innen-
stadt zum Einkaufen zu besuchen.

WLAN als Attraktivitätsfaktor
Digitale Angebote werden dage-
gen von mehr als 50 Prozent der 
Befragten positiv bewertet. Ganz 
vorne: kostenfreies WLAN. Zwei 
von drei Besuchern ist der Zugriff 
darauf wichtig. Heidelberg punk-
tet auch hier: Die Stadt bietet 
inzwischen gemeinsam mit der 
Universität Heidelberg an mehr 
als 160 Standorten im Stadtge-
biet Internet an – eines der größ-
ten öffentlichen und kostenfreien 
WLAN-Netze in Deutschland. 
Das Institut für Handelsforschung 
hat die bundesweite Untersu-
chung „Vitale Innenstädte“ zum 
zweiten Mal nach 2014 durchge-
führt. Neben Heidelberg schnit-
ten Leipzig (über 500.000 Einwoh-
ner), Erfurt (200.000 bis 500.000 
Einwohner), Hilden (50.000 bis 
100.000 Einwohner), Wismar 
(25.000 bis 50.000 Einwohner) 
und Quedlinburg (bis 25.000 Ein-
wohner) in den jeweiligen Katego-
rien am besten ab.

 Foto: sborisov/iStock/Thinkstock
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Viele weitereVorteile und Partner finden
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sindUnternehmerundhaben Interesse an einer
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der NussbaumMedien
St. Leon-Rot GmbH&Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die
G.S. Vertriebs GmbH unter
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht für Begleitpersonen.

Jetzt profitieren mit der

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD
bei den teilnehmenden Partnern kann bei
Anlässen aller Art gespart werden:

Von Freizeit- undWellness-Einrichtungen
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielemmehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf
www.VorteilePlus.de

HochseilgartenWiesloch
15%Nachlass auf den Eintrittspreis
Gewann Haagen 7, 69168Wiesloch

ReptiliumTerrarien undWüstenzoo
„2 für 1“ bei Eintrittskarten
Werner-Heisenberg-Straße 1, 76829 Landau/ Pfalz

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen
10% Ermäßigung für den Eintritt des Schloss-
gartens
Schloss Mittelbau, 68723 Schwetzingen

PFITZENMEIERWELLNESS & FITNESS PARK
Keine Anmeldegebühr und 4Wochen beitragsfrei
bei Abschluss einer Mitgliedschaft
Studios in Heidelberg, Schwetzingen, Speyer, Neu-
stadt uvm. (siehe VorteilePlus.de)

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10% Rabatt aufWellness-Massagen & Entspan-
nungskurse (außer Meditation in der Natur &
Entspannung im Schlossgarten)
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim

Praxis für Podologie
10% Rabatt auf die Erstbehandlung
Kriegstraße 20, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

Foto Rosita Philippsburg
Kostenlose Digitalfotos sofort drucken
Rote-Tor-Straße 18, 76661 Philippsburg

INSTATIK GmbH
195 € Nachlass auf ein Rhetorik-Seminar (Termine
müssen imVorfeld vereinbart werden)
Barlachstraße 4, 69168Wiesloch

Sport Hambrecht GmbH
20% Rabatt auf Fußball- und Handballschuhe &
10% Rabatt auf alle Textilien (Kleinteile & redu-
zierteWare ausgeschlossen)
Lattweg 2, 69207 Sandhausen

Kaffee Atelier
10% Rabatt auf das gesamte Kaffee-Sortiment
Scheffelstraße 83, 68723 Schwetzingen

Spanndecken Billmann
10% Rabatt auf die Spanndecken-Beleuchtung
Weiherweg 29, 68794 Oberhausen

TopCare Sanitätshaus
5% Rabatt auf alle frei verkäuflichenWaren (aus-
genommen auf die gesetzliche Zuzahlung)
Mozartstraße 6-8, 68723 Oftersheim

Bewertungsplatz - Ihr Immobiliengutachter
MündlicheMarktwerteinschätzung zumVorzugs-
preis von 249,- € statt 299,- €
Grenzhöfer Straße 1, 69214 Eppelheim

Grün Konzepte
Kostenloses Aufmaß und Angebot sowie
7,5% Rabatt auf die komplette Ausführung
bei Bewässerungsanlagen
www.gruen-konzepte.de, Tel.: 06202 68634

KirschbäumchenTrageladen
5% Rabatt auf das gesamte Angebot
Hauptstraße 15, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

dekos Fenster- undTürentechnik
Ab einem Auftragswert von 1.000 € erhalten Sie
einen Laser-Entfernungsmesser für Flächen und
Volumen von Bosch imWert von ca. 80 €
TilsiterWeg 6, 68723 Schwetzingen

Deutsches Straßenmuseum
Einzeleintrittspreis zumGruppenpreis:
3 € statt 5 €
Im Zeughaus, 76726 Germersheim

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Karten
für das Heimspiel der
Rhein-Neckar Löwen vs.
TSVGWDMinden
Veranstaltungstermin: 11.03.2017
SAP Arena, Mannheim
Teilnahmeschluss:
Sonntag,19.02.2017
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*0,50 EUR / Anruf. Es werden 2x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter
www.nussbaum-medien.de, unter dem Themenbereich„Leser” veröffentlicht.

Ennio Morricone – The 60 Years Of Music Tour
09.03.2017 | 20 Uhr | SAP Arena Mannheim

Losungswort:
„Morricone“

Teilnahmeschluss:
Mittwoch, 22.02.2017

2x2 Eintrittskarten
zu gewinnen! Jetzt anrufen unter
0137 / 837 00 17*

Verlosung

NUSSBAUMMEDIEN St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstr. 29 | 68789 St. Leon-Rot
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BENSHEIM ■ HEIDELBERG ■ 2x MANNHEIM ■ NEUSTADT ■ SCHWETZINGEN ■ SCHWETZINGEN / MEDIFIT ■ SPEYER ■ WIESLOCH

EINMALIG VERLÄNGERT 

BIS 23. FEBRUAR 2017

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?



TRAUER

Anzeigen Nr. 6  •  10. Februar 2017  •  Brühler Rundschau

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Foto: iStockfoto/Thinkstock
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STRAUB BESTATTUNGEN
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Was Sie in unsere
Hände legen,

legen Sie in unser Herz.
Vertraut mit denVertraut mit denVertraut mit denVertraut mit den
Menschen in der Region.Menschen in der Region.

Danke

Wir sind berührt von der anteilnahme
beim abschied von

Egon Hurst
1939 – 2017

Herzlichen Dank an alle,
die ihn auf vielfältige Weise gewürdigt haben.

es war ein Trost für uns.

In Dankbarkeit:
Gerda Weihe geb. Hurst mit Familie

Nachruf
Wir trauern um unseren Klassenkameraden

Franz-Josef Weik
der uns so früh verlassen hat. Wir behalten ihn in bester

Erinnerung. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Mit stillem Gruß, der Schuljahrgang 1953/1954

Brühl und Rohrhof

Foto: MartinaVaculikova/iStock/Thinkstock
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UNTERRICHT

PFLEGE

VERSCHIEDENES

Fenster + Sonnenschutz
Hockenheimer Str. 50 68775 Ketsch Tel.: 06202 69 24 00

email: info @wudy-rollladen.de
www.wudy-rolladen.de

Pflege
Vertrauen

Geborgenh
eit

Sicherheit

UNSER
HAUSNOTRUF-SYSTEM

FÜR SIE !
Hilfe auf Knopfdruck – rund um die Uhr.
Ein gutes Gefühl SICHER zu sein,
für Sie und Ihre Angehörigen.

Wir helfen Ihnen gerne, rufen Sie uns an.

ALLES AUS EINER HAND
Vetrauen Sie Ihren Pflegeexperten in Brühl

Mannheimer Landstraße 25 . 68782 Brühl . TELEFON (0 62 02) 708-0
www.bo-seniorenzentrum.de

WIR SIND GERNE
FÜR SIE DA, MIT
UND KOMPETENZUND KOMPETENZAMBULANTER PFLEGEDIENST

Suche Nachhilfe von Privat
in den Fächern Mathe und Englisch 9 Klasse Realschule.
in Brühl - Rohrhof Telefonnumer 015737281374

Haushaltsauflõsung (hochwertig)
& Flohmarkt - Mõbel, Bilder, Schmuck, Geschirr etc. Es
lohnt sich. Samstag 11.02. + Sonntag 12.02.2017 von
10:00 bis 17:00 Uhr in Ketsch - Hockenheimer Str. 27

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

Foto: ArturMroszczyk/iStock/Thinkstock

Fragen zu
Ihrer anzeIge?

Unsere Berater der K. Nussbaum Vertriebs GmbH
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. Tel. 06227 5449-0
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

Ketsch, zu vermieten Büro/Studio/Praxis ca. 155 m²
mit zusätzl. sep. Besprechungsraum, frei, sowie Stellplätze
direkt am Objekt. Gewerbegeb. (Pfitzenmeier) mit guter
AB Anbindung (2 Min)

Tel: 0621 438760

Floristik Michael Heinzmann
Inh. Michael Franz

Telefon (06205) 2 81 89 11 michaelheinzmann.1@gmx.de
Heidelberger Straße 104 · 68766 Hockenheim

Floristik
"am Friedhof”

Wir sind ein Blumenfachgeschäft/Meisterbetrieb
am Friedhof in Hockenheim

Standortgemäß spielt die Trauerfloristik eine große Rolle, jedoch ist
auch Floristik für freudige Anlässe bei uns sehr gefragt.

Wir suchen ab sofort eine gelernte
Floristin (w/m) oder Gärtnerin/er

mit floristischen Kenntnissen als Halbtagskraft und/oder Aushilfe.
Wir bieten eine 5 Tage Woche, regelmäßig freie Samstage

und keinen Sonntagsdienst. An blumigen Hoch- und Festtagen kein
übermäßiges „Überstunden“ arbeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf
Ihre aussagekräftige Bewerbung oder vereinbaren Sie einen

unverbindlichen Gesprächstermin.

Carlo Schmid Schule Mannheim
Private Schule für Wirtschaft und Soziales
Neckarauer Str. 106-116 · 68163 Mannheim
css-mannheim@internationaler-bund.de

www.carlo-schmid-schule.de/mannheim
Tel. 0621 8198-182

Infoabend am Mittwoch,
15. Februar, 18.00 Uhr

◗ Abitur, Fachhochschulreife, Mittlere Reife, Berufsorientierung
◗ Gezielt für Beruf und Studium lernen

Alle Bildungsangebote finden Sie
auf unserer Website!

Für unser Straßen- u. Tie�au-Unternehmen
mit Sitz in Hockenheim suchen wir
zur Verstärkung unseres Teams zum
nächstmöglichen Eintri�stermin:.
Facharbeiter (m/w)
Straßen- und Tie�au in Vollzeit.
Baugeräteführer (m/w)
Straßen- und Tie�au in Vollzeit.
.

Zu Ihren Aufgaben zählen alle berufsüblichen Tä�gkeiten.
Eine abgeschlossene Berufsausbildung ist nicht zwingend notwendig,
Sie sollten allerdings über langjährige Erfahrung und fundierte Fach-
kenntnisse im o.g. Beruf verfügen.
.

Den Führerschein Kl. B setzen wir ebenso voraus wie gute Deutsch-
kenntnisse. Wenn Sie durchMo�va�on und Zuverlässigkeit überzeu-
gen, dann bewerben Sie sich bi�e schri�lich zu Hdn. Herrn Kühnle.
Geforderte Unterlagen: Lebenslauf, Zeugnisse, Führescheine, Fahr-
erlaubnis B PKW/Kleinbusse (alt FSK 3) Zwingend erforderlich.
Arbeitgeber: Stefan Kühnle GmbH, Walldorferstr.34,
68766 Hockenheim, www.stefan-kühnle.de., Asp.: Herr Kühnle.

.

Szukaj od 15 marca doświadczonych rzemieślników. Komputer
69234 Balzfeld. Prace opatrzone. Anuluj niską ścianę w domu. Łza podłodze.
Wprowadzają pustych rur do ogrzewania podłogowego. Pokonać szczeliny w
ścianach i układania rur. Wprowadzają jastrychu. Płytki podłogowe położył.
Jeśli interesuje.
Search from the 15th of March experienced builders. Workplace
69234 Balzfeld. Work the concerns. Demolition of a small wall in the house.
Remove floor. Install floor pipes for underfloor heating. Slit the slots in the
walls and lay pipes. Insert screed. Floor flow. If interested please contact
Chiffre CD-060/02669 to
NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG,
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot

Nachmieter gesucht ab 1.05.17
2 ZKB in Hockenheim, Einbauküche kann übernommen
werden WC-extra, Abstellr., Balk., Keler, Stpl., KM-420,-E
zzgl. NK+3 MM Kaut., Tel:0176 628 700 35

Garten zum Kauf gesucht
Garten oder Wiesengrundstück oder Streuobstwiese oder
anderweitiges Grundstück zum Kauf gesucht. Es sollen
Feigenbäume gepflanzt werden. Gerne auch verwildert.
Ab 500m². Nahe Brühl. Preis VHB.  0172-3894862

Rentnerin, 69 Jahre, sucht Wohnung
40 bis 50 m²
Tel. 0152 06676347

3 ZKB mit Balkon
Brühl-Rohrhof/Nähe Naturschutzgebiet, 1. OG, frei ab
01.04. an Paar mittl. Alters oder EInzelperson zu vermie-
ten. Miete 450,-- € + 130,-- € NK + 2 MM Kaution.
 06202 72918

2 ZKBB ca.68 qm EG
ab 01.05.2017 in Brühl zu vermieten;Tageslichtbad mit Du-
sche und Wanne, Laminat, Nachtspeicherstromheizung,
Wasch.-und Trockenraum, Keller, Abstellplatz (20€) ; ( V
72kwh, E, BJ1990, B) Miete 480.- + NK+ 2 MM Kaution.
Tel.:06202/71443

Moderne Stadtvilla in ruhiger
Südlage in unmittelbarer Nähe zum Naturschutzgebiet in
Brühl-Rohrhof von privat zu verkaufen. Baujahr 2007,
zwei Vollgeschosse mit 250 qm Wohnfläche plus 50 qm
Terrasse. 7 Zimmer, 2 Bäder, 1 Gäste WC/DU, HWR,
SPK, offene Küche, Tunnelkamin; zuzüglich 160 qm Nutz-
fläche/Garage auf 480 qm Grundstück. Exclusive und
modernste Ausstattung wie z.B. Vollholzparkett, EIB Gira
Elektro, etc.  Zuschriften an chiffre@nussbaummedi
en.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre 777/5978
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Für die selbständige Betreuung von Mandanten in der Finanz- und Lohnbuchhaltung
sowie die Erstellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen suchen wir eine(n)

Steuerfachangestellte(r)
Steuerfachwirt(in)

Es erwarten Sie ein moderner Arbeitsplatz, ein gutes Betriebsklima, ansprechende
Fortbildungsmöglichkeiten sowie zeitgemäße Vergütungs- und Arbeitszeitregelungen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an Herrn Schepp, gerne auch per E-Mail.

S+W
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

WIRTSCHAFTSTREUHAND MBH
Industriestraße 50 b  69190 Walldorf  Tel. 06227/8134510

www.sw-steuerberater.deHolz & Stein
Unser motiviertes und qualifiziertes Team sucht für die
Grünflächenpflege

Vor-/Facharbeiter GaLa Bau/Pflege (m/w)

Ihre Aufgaben sind:
• Garten Pflege, Hecken und Strauchschnitt
• Rasenpflege Neuanlagen Pflanzungen
• Betreuung von privaten und gewerbliche Grünanlagen

Ihr Profil:
• Ausbildung als Gärtner / Landschaftsbau / Baumschule
• Pflanzenkenntnisse / Führerschein
• Mind. 3 Jahre Berufserfahrung in der prof. Pflege

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Arbeitsplatz mit
leistungsgerechter Vergütung.

Bewerbung an
Holz&Stein, Lindbergstraße 1, 69214 Eppelheim oder
sm@holz-stein.info

Neugärtenring 88
68766 Hockenheim

Tel.: 0 62 05 - 92 36 44

DACHDECKEREI
OLIVER KRUPP

Wir suchen ab Februar
Dachdeckergesellen
Voraussetzung:
Eigenständiges arbeiten, Führerschein
3,8 to, wenn möglich mit Hängerschein,
Deutsch in Wort und Schri�.
Bewerbung bi�e an nebenstehende
Adresse.

Für unsere Patienten suchen wir zur Verstärkung des Teams
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w)
für Assistenz, PZR, Rezeption oder Abrechnung

gerne auch per E-Mail an:

68723 Schwetzingen 06202 / 270 94 - 0

Azubi 2017/2018- Interesse?

So kann dieses Angebot genau das Richtige für Ihre weitere
Karriere sein... wir freuen uns auf Sie!

ZahnZentrum- Schwetzingen@t-online.de

Zahnärztliche Praxisklinik
Dr. Micke &

gerne auch per E-Mail:

Helmholtzstr. 33 www.dr-micke.de

Team

Bewirb Dich jetzt!

Professionelle interne u. externe Fortbildungen werden angeboten

Wir bieten ab sofort Ausbildungsplätze
für den Beruf Steuerfachangestellte/-r an

Voraussetzung: Abitur bzw. sehr gute mittlere Reife
Quereinsteiger/-innen und Umschüler/-innen sind willkommen.

H. Krötzsch GmbH,Wirtschaftsberatungs-,
Unternehmensberatungs-, Steuerberatungsgesellschaft
Görlitzer Weg 1, 68775 Ketsch,
Ansprechpartner: Ursula Krötzsch, Steuerberaterin,
Tel. 06202 69810, mail@kroetzschgmbh.de

Wir suchen ab sofort zur Festeinstellung:
Jungkochm/w

Küchenhilfem/w

Arbeitszeit jeweils 8.00 - 16.00 Uhr und 16.00 - 24.00 Uhr

Kaffeehaus am Schlossplatz
Schlossplatz 3 • 68723 Schwetzingen

Ihre Ansprechpartner Frau Schölch oder Frau Seegert
(Mo. bis Fr. 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr)

Telefon 06202 / 24583 oder per E-Mail: info@kaffeehaus.de

SRH Berufsbildungswerk Neckargemünd GmbH | Personalabteilung
Im Spitzerfeld 25 | 69151 Neckargemünd | personal.bbwn@srh.de

PFLEGEHILFSKRAFT w/m
GERINGFÜGIGE BESCHÄFTIGUNG
Kennziffer BBW17-011-20

Für die pflegerische Betreuung von Auszubildenden und Teilnehmern

im Internat suchen wir ab sofort eine Pflegehilfskraft mit Erfahrung.

Ihre Fragen beantwortet:

Till Erhardt, Telefon +49 (0) 6223 89-2855

2017
NATIONALER
ARBEITGEBER

DEUTSCHLANDS
BESTE ARBEITGEBER

IM VERGLEICH

IN KOOPERATION MIT

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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GASTRONOMIE

TANKREINIGUNG
TANKSTILLLEGUNG
TANKVERFÜLLUNG
ÖLVERLAGERUNG
MONTAGE NEUER TANKS

Verena Aßmann

Tel. 07253 9899297 Theodor-Heuss-Str.7
Fax 07253 9899298 76684 Östringen

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice
Tel. 06202 62974 • Fax 63465 • Mobil 0171 3802463

Meisterbetrieb
Ausbildungsbetrie

b
68775 Ketsch

KETSCH-BRÜHL-SCHWETZINGEN-Tel. 06202 72529 - www.hilbert-elektrotechnik.eu

gültig vom 13.02.17bis 19.02.2017
Rosenkohleintopf, Dörrfleisch, Brötchen, Fruchtjoghurt
Paprikapfanne, Quark-Reisbällchen, Mischsalat, Berliner
Schweinekotelett paniert, Risoleekartoffeln, Zitronenecke, Rettichsalat, Obst
Italienische Tagliatelle, Spinat in Crème fraîche, Blumenkohlsalat, Pudding
Pan. Seelachsfilet in Sesampanade, Kartoffeln, Remouladensoße, Karottensalat, Donut
Wildgulasch, Waldpilze, Apfelrotkohl, Eierzöpfle, Obst
Gefüllte Kalbsbrust in Kräutersoße, Kaisergemüse, Basmatireis, Schoko-Brownie

6.90

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Haben Sie Lust auf eine Probewoche zum halben Preis?
Weitere Informationen unter 0800 30 20 10 3 (kostenfrei)
www.malteser-wiesloch.de

Auch an Sonn- und Feiertagen!

ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug Entrümpelung
Abbruch

Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0

Wohnideen vom Spezialisten

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim/Neckarau
Telefon 06 21/85 16 48
info@brenk-wohnen.de

www.brenk-wohnen.de

ABHOLUNG
BEZIEHEN
POLSTERN
LIEFERSERVICE

WIR POLSTERN

SIE AUF.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 6 | 2017 | mittel

9 2 4 6

3 7 1

6 5 4 9

4 6 8

6 7 5

8 2 4

8 1 6 2

5 7 6

7 2 4 5

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Nix M
allör

mit Ins
tallatör

Heinrich Burkhardt
Sanitärtechnik

Wasserinstallation, Badsanierung,
Reparaturen und Duschkabinenmontage

Büro: Plankstadter Straße 5
Werkstatt: Durlacher Straße 10

68775 Ketsch

Telefon 06202 609316
Fax 06202 609317
E-Mail: Heinrich.Burkhardt@web.de
Internet: www.NixMallör.de

GmbH
Seit 1993

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Verena Elfner
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

„SAUGWISCHEN?
BRINGT MICH ZUM STRAHLEN!“

Ihr Ansprechpartner in Brühl, Schwetzingen
und Hirschacker
Stefan Herberger
Telefon: 06202 409 18 30 I Mobil: 0176 82 16 22 30
stefan.herberger@kobold-kundenberater.de

Erhältlich bei:

Nussbaum Medien
Opelstr. 29, St. Leon-Rot

Druckerei Stein
Nussbaum Medien
Kirchenstraße 10,
74906 Bad Rappenau

Der Buchladen
Lust auf Lesen
Hauptstr. 79,
69151 Neckargemünd

Buchhandlung
Carolin Wolf
Hoheneggerstr. 6,
76646 Bruchsal

REWE Hauber OHG
Güterstr. 1, 69168Wiesloch

Bücher Dörner GmbH
Hauptstr. 91, 69168Wiesloch

Buchhandlung und
Schreibwaren J. Doll
Bahnhofstr. 17,
74889 Sinsheim

die BuchOase
Rathausplatz 3,
74177 Bad Friedrichshall

Erwin Krauser
Hesselgasse 37,
69168Wiesloch

Leselust und Gaumenfreuden
Weiße-Tor-Str. 7,
76661 Philippsburg

Bücherecke am Rathaus
Unterdorfstr. 4,
68542 Heddesheim

Buchhandlung Back
Traubeplatz 6, 74189Weinsberg

Buch & Manufakturwaren
Hockenheimer Str. 34,
68775 Ketsch

Buchhandlung Kieser GmbH
Carl Theodor Str. 4-6,
68723 Schwetzingen

Chardon Buchhandlung
Marktstraße 9,
74172 Neckarsulm

Der„ArtBW“ Kunstkalender
2017 ist mit 12Motiven
von Künstlerinnen und
Künstlern aus Baden-
Württemberg gestaltet.

Mit dem Kalender setzen
sich NussbaumMedien und
die Nussbaum Stiftung für
die Kulturförderung in der
Region ein.

27,00 €
mit NussbaumCard

29,00 €
regulärer Preis

Je Kalender werden 5 € an die
Nussbaum Stiftung gespendet.

Die Kalendermotive finden Sie online unter
www.lokalmatador.de/go/kunstkalender1000

21,20 €23,20 €

Ab Februar zum
rabattierten Preis erhältlich

Aus der Region für die Region
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Unfallinstandsetzung I TÜV-Abnahme
Ausbeulen ohne Lackieren

Direktabwicklung mit Versicherung I Schadensgutachten
Reifenservice

WEIDWEG 3A . 68782 BRÜHL . FON 06202 947240
WWW.UNFALLSERVICE-KLAUSER.DE

MEISTERBETRIEB

MOBIL 0177 578 30 71

Kfz-Meisterbetrieb
Reparaturen aller Fabrikate
Inspektion – Urlaubscheck
Mobiler Service (Kleinreparatur)
TÜV-Durchsicht – Beratung bei Fahrzeugkauf
Mitglied der Handwerkskammer Mannheim

Hockenheimer Straße 65 /Ecke Werderstraße
68775 Ketsch
Kfz-Reparatur-WolfgangKlein@gmx.de Handy 0160-99485801

Wolfgang Klein

Foto: Imageegami/iStock/Thinkstock

(djd/red). Ohne Batterie geht 
es nicht: Das weiß jeder Auto-
fahrer. Und doch werden viele 
buchstäblich eiskalt erwischt: 
Altersschwach gewordene Bat-
terien versagen nach strengen 
Frostnächten o�  ihren Dienst. 
Viele Probleme wären ver-
meidbar, wenn der Autofahrer 
vorher der Batterie etwas Auf-
merksamkeit gegönnt hätte, 
etwa mit einem Batteriecheck 
in der Werkstatt. Eine regel-
mäßige Wartung der Batterie, 
mindestens zweimal jährlich, 
kann Pannen vorbeugen. Denn 
sich anbahnende Probleme las-
sen sich frühzeitig erkennen 
und die Batterie kann recht-
zeitig ausgetauscht werden. Im 
Winter nimmt die Kapazität 
der Batterie stark ab und kalte 
Motoren springen bei Minus-
temperaturen o�  widerwillig 
an. Damit der Energiespender 
dabei nicht überfordert wird, 
können Autofahrer einige 
Tipps beherzigen. Beim Betä-
tigen des Anlassers sollte man 
in jedem Fall die Kupplung 
durchtreten. Auch Autoradio 
oder Heizung sollten vor dem 
Start ausgeschaltet bleiben. 
Ursachen auf den Grund ge-
hen: Neben einer Überlagerung 
ist die sogenannte Tiefenentla-

dung einer der Hauptgründe 
für einen Ausfall der Batterie. 
Dabei wird die gesamte Kapa-
zität auf einmal entnommen. 
Ein Kurzschluss in der elek-
trischen Anlage kann dafür 
ebenso verantwortlich sein wie 
eine vergessene Fahrzeugbe-
leuchtung, ein defekter Gene-
rator oder Fehler im Steuerge-
rät des Fahrzeugs. Manchmal 
liegen die Ursachen für einen 
Batterieschaden auch tiefer, 
dann hil�  die Diagnose in der 
Werkstatt bei der Fehlersuche. 
Bei längeren Touren bietet es 
sich an, ein „Erste-Hilfe-Set“ 
für die Batterie im Ko� erraum 
zu haben. Batterieladegeräte 
sind kompakt und leisten nicht 
nur am Auto nützliche Dienste. 
Auch die Batterien von Mo-
torrad oder Motorboot lassen 
sich damit au� aden. Aufgrund 
eines zentralen Bedienknopfs 
sind Fehlbedienungen nahe-
zu ausgeschlossen. Noch ein 
Tipp für alle, die ein Auto mit 
spritsparender Start-Stopp-
Automatik fahren: Hier sollte 
der Batterietausch stets in der 
Werkstatt erfolgen. Nur der 
passende Batterietyp, fachge-
recht gewechselt, garantiert, 
dass das Start-Stopp-System 
einwandfrei funktioniert.

Genügend Power für den Winter

Auto und ZweirAd

Foto: Foto: djd/Verband der Kali- und Salzindustrie e.V./panthermedia
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(R-G-Z/red). Wer zu trocke-
ner Haut neigt, empfi ndet 
bei Wind, Kälte, Temperatur-
schwankungen oder Sonnen-
baden oft  ein Spannungsge-
fühl. Cremes mit einem hohen 
Feuchtigkeitsanteil helfen meist 
nicht wirklich gegen raue Ge-
sichtshaut. Auch Feuchtigkeits-
masken sind keine dauerhaft e 
Lösung. Was das Gesicht nun 
benötigt, ist eine Creme mit 
vielen hautfreundlichen B-
Vitaminen und Linolensäure, 
wie sie etwa in der Avocado 
enthalten sind: Avocado-Öl 
pfl egt strapazierte Gesichtshaut 
auf die sanft e Art. Hochwertige 
Produkte, die erstklassiges Avo-

cado-Öl verwenden, gibt es in 
der Apotheke. Wer sich für eine 
solche Creme entscheidet, soll-
te zudem darauf achten, dass 
das Produkt möglichst frei von 
chemischen Zusätzen ist. Eine 
Avocado-Pfl egeserie aus der 
Apotheke verzichtet auf proble-
matische Konservierungsstoff e, 
die Parabene enthalten. Auch 
Mineralöle dürfen nicht in den 
Cremetopf. Das Avocado-Öl 
sorgt dafür, dass die Haut mit 
Umwelteinfl üssen besser zu-
rechtkommt. Auch wer unter 
einer Sonnenallergie oder neu-
rodermitischen Ausschlägen 
leidet, kann von seiner hohen 
Pfl egekraft  profi tieren. 

Hilfe für die Haut aus der Apotheke

Foto: bokan76/iStock/Thinkstock

(djd/red). Die Hände sind 
ständig Umwelteinfl üssen 
ausgesetzt und kommen mit 
Wasser, Reinigungsmitteln 
und Schmutz in Berührung. 
Das strapaziert vor allem 
die Fingernägel, die dadurch 
leicht austrocknen und zum 
Splittern neigen. Um die Nä-
gel geschmeidig zu halten 
und trockene, zu Brüchigkeit 
neigende Nägel wieder aufzu-
bauen, empfi ehlt sich die An-
wendung eines Nagelbalsams. 
Der meist in einem prakti-
schen Pinselstift  enthaltene 
Balsam wird während einer 
Kuranwendung von etwa vier 
Wochen täglich morgens und 
abends auf die gereinigten 
Fingernägel aufgetragen. In-
haltstoff e wie Panthenol und 
Phytantriol sorgen dafür, dass 
sich die Feuchtigkeit besser in 
der Nagelplatte hält, während 

sich der Wirkstoff  Chitosan 
mit dem Keratin der Nagel-
platte verbindet und so eine 
schützende Schicht gegen äu-
ßere Einfl üsse bildet. Ganz ne-
benbei erhält auch die oft mals 
rissige und spröde Nagelhaut 
eine Extraportion Pfl ege, die 
bei regelmäßiger Anwendung 
zudem ihre Ausbreitung auf 
der Nagelplatte hemmt.
Da die Haut auf dem Hand-
rücken nur über wenige Talg-
drüsen und kaum Fettgewebe 
verfügt, ist sie weniger gut 
geschützt und trocknet unter 
Belastung sehr schnell aus. 
Damit die Hände auf Dauer 
zart und geschmeidig bleiben, 
ist es ratsam, bei der Hausar-
beit Schutzhandschuhe zu tra-
gen und der Haut nach jedem 
Wasserkontakt durch eine pfl e-
gende Handcreme verlorene 
Feuchtigkeit zurück zu geben. 

Gepfl egte Hände – Visitenkarte des Körpers

Einladung zum Tag der offenen Tür!

FIT, SCHÖN UND GESUND

Foto: gpointstudio/iStock/Thinkstock

(djd/red). Auch reifere Frauen 
greifen beim Frisieren gern in 
ihr volles, kräftig glänzendes 
Haar. Doch wenn die Pracht 
mit den Jahren an Dynamik 
verliert, benötigt sie zusätzli-
che Unterstützung. So wie die 
Haut an Feuchtigkeit verliert, 
so beginnt auch das Haar bei 
vielen Frauen trocken, spröde 
und empfindlicher zu wer-
den. Wird es zusätzlich ge-
färbt oder blondiert, ist das 
eine weitere Beanspruchung. 
Hormonschwankungen in 
den Wechseljahren, aber auch 
eine Überempfindlichkeit ge-
gen Testosteron können sich 
ebenfalls in der Haarqualität 
wie etwa dünneren Haaren 
und Haarausfall widerspiegeln. 
Jetzt ist aufmerksame Pflege 
wichtig, die sich an den verän-
derten Bedürfnissen orientiert. 
Bei trockenem Haar kann man 
mit Klettwurzöl helfen: Ein-
fach einen Esslöffel des Öls mit 
einem Eigelb vermischen und 
in das Haar massieren. Nach 
20 Minuten wird die Packung 

wieder ausgespült. Das Öl er-
hält man in der Apotheke. 

Wundermittel Bockshornklee
Oft mangelt es dem Haar aber 
auch an wichtigen essentiellen 
Nährstoffen. Bewährt hat sich 
hier eine uralte Heilpflanze, 
der Bockshornkleesamen, der 
schon im Mittelalter als Schön-
macher für Haut und Haar ge-
schätzt wurde. In der Apotheke 
gibt es Bockshornsamen oder 
als diätetisches Lebensmittel 
in Form von hoch dosierten 
Kapseln. Eine Bockshornklee-
Kur kann nützlich sein, denn 
die Pflanze enthält neben wert-
vollen bioaktiven Substanzen 
auch Diosgenin. Es hat einen 
sanften Einfluss auf den Hor-
monhaushalt und Stoffwech-
sel und somit unter anderem 
auf den hormonell bedingten 
Haarausfall bei Frauen. So 
kann die Haarwurzel vor dem 
schädigenden Einfluss des so-
genannten DHT, gegen das 
eine Überempfindlichkeit be-
stehen kann, geschützt werden. 

Anti-Aging für schönes Haar
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Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 06202 63698
Fax 06202 62129 Plankstadter Str. 28
Mobil 0170 9383581 68775 Ketsch

– eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer –

Jetzt W
interpreise

sichern!

Haustürträume 2017!
Wärmedämmung l Design l Sicherheit

Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9 – 18 Uhr
Samstag 9 – 13 Uhr

Gasthaus »Zur Traube«
Tel. 06202 71818 · Schwetzinger Str. 18 · 68782 Brühl · MONTAG RUHETAG

Sa., 11.02.2017, ab 10 Uhr

SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

Ochsenkopfbuffet Sa. 18.02.2017, ab 10 Uhr
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Saarstr. 23
in 68723 ��ersheim, Tel.: 06202-2899448

www.rhodos-o�ersheim.de

Griechisches RestaurantRHODOS
���ersheim / ehem. Birkeneck)

Öffnungszeiten Di. - So. 11:30-14:30 und
17:30-23:00 Uhr Montag Ruhetag
Di. - Fr.� �i�ags�s�� a� ���� �

���� ���is�� a���r �a�s ��� �a�a�

Kälte sowie Heizungsluft machen der Haut zu schaffen und lassen sie
schnell grau und fahl wirken. Gönnen Sie ihr daher einen (Haut-) Wech-
sel und schenken sie ihr neue Frische. Hierfür ist ein effektives Peeling
unerlässlich.

Ein revolutionäres Verfahren ist die Mikrodermabrasion mit dem Revi-
derm SkinPeeler. Hierbei werden abgestorbene Hautzellen, mittels Va-
kuum und kontrolliertem Kristallfluss, intensiv aber dennoch sanft abge-
tragen. Durch diesen Impuls erhöht sich die Zellteilungsrate und die
hauteigene Regeneration wird aktiviert. Die Haut ist nun besonders gut
aufnahmefähig und nachfolgende Pflegeprodukte können ihre
Wirkung vollständig entfalten. Die Mikrodermabrasion ist erste Wahl bei
kleinen Fältchen, Überverhornungen, erweiterten Poren, Pigmentver-
schiebungen, Narben und Unreinheiten. Schon nach der ersten Be-
handlung ist ein spürbarer und sichtbarer Unterschied zu erkennen.

Alternativ kann die Haut aber auch mit der patentierten JetPeel
Methode gepeelt und porentief gereinigt werden. Zudem können an-
schließend, je nach Hautbedürfnis, hochkonzentrierte Wirkstoffe wie z.B.
Vitamin C, Hyaluron oder Peptide in tiefe Hautschichten eingeschleust
werden. Eine JetPeel Behandlung ist absolut schmerzfrei, sicher und
äußerst effektiv. Sowohl die Tiefeneindringung, als auch die Wirksam-
keit, wurde von deutschen Universitäten untersucht und nachgewiesen.

Sprechen Sie mich an, ich berate Sie gerne!

Bye Bye Winterhaut

Jennifer Seßler (staatlich anerkannte Fachkosmetikerin)
06202 - 95 49 91 8 | Schwetzinger Str. 38 | 68775 Ketsch
www.hautconcept-ketsch.de

06202 - 95 49 91 8
www.hautconcept-ketsch.de
Schwetzinger Str. 38 68775 Ketsch

Gutscheine

zum
Verlieben

Bis 14.02.2017 wird jeder
Gutschein mit 5,00 €
Mehrwert belohnt

Ihr dermakosmetisches Fachinstitut für
Mikrodermabrasion, Microneedling

und JetPeel Behandlungen

Foto: Thinkstock/Andrea Carolina Sanchez Gonzalez

(red). Der Valentinstag ist 
„der“ Tag für Verliebte und 
sollte entsprechend verbracht 
werden. Anlass also, sich Zeit 
zu nehmen – miteinander und 
füreinander. Hier einige Appe-
titanreger für die Zeit zu zweit:

Zeit schenken
Womit wir schon beim � ema 
wären, denn was gibt es Wert-
volleres als Zeit, die man einem 
geliebten Menschen schenken 
möchte? Warum nicht einmal 
an einem Samstag ganz be-
wusst eine Auszeit nehmen: 
dem oder der Liebsten das  
Frühstück im Bett servieren – 
mit einer roten Rose dekoriert. 
Und danach ganz entspannt 
die Freizeit genießen.

Städtetrip
Wer Aktivität und Erlebnis 
sucht, organisiert einen Über-
raschungstrip am Valentinstag.  
Vielleicht in die Stadt der Lie-
be, nach Paris, oder einfach nur 
dorthin, wo’s romantisch ist: 
ein Lieblingsort, der für beide 
eine besondere Bedeutung hat 
und den man schon lange mal 
wieder besuchen wollte.

Liebe geht durch den Magen
Ein candle light dinner ist stets 
eine passende Idee für Roman-
tik zu Zweit. Eine originelle 
Alternative wäre ein selbst ge-
kochtes „Erinnerungsessen“: 
Sie bereitet ihm sein Lieb-

lingsessen aus der Kindheit 
(Ketchup erlaubt!) und lässt 
damit liebgewonnene Jugend-
erinnerungen au� eben. Ein 
anderer kulinarischer Liebes-
beweis wäre das Zubereiten 
einer Speise, die im gemeinsam 
verbrachten Urlaub für Begeis-
terung gesorgt hat  und medi-
terrane Gefühle weckt.

Himmelsbotscha� 
Liebespost auf dem Lu� weg 
verschicken und dabei dem Zu-
fall eine Chance geben! Beide 
schreiben auf frankierte Post-
karten, was sie für den ande-
ren emp� nden. Die Karten mit 
Adresse und einem Hinweis 
für die Finder werden dann an 
zwei Gasballons gebunden und 
gen Himmel geschickt. Irgend-
wann bekommen beide uner-
wartet Liebesgrüße.

Zartes P� änzchen
Warum nicht einmal zu Valen-
tin symbolisch ein P� änzchen 
setzen? Genauso wie die Paar-
beziehung gilt es ein junges 
Bäumchen liebevoll zu hegen 
und zu p� egen, damit sich 
ein starker Stamm entwickeln 
kann, an dem sich später die 
Jahresringe zählen lassen. Das 
Liebesbäumchen � ndet im 
Garten oder im Terrakottatopf 
auf dem Balkon seinen Platz 
und beide Partner müssen sich 
darum kümmern.

Ideen für Verliebte

Valentinstag
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB
Klempnerarbeiten

 Dachflächenfenstern
Eigener Gerüstbau
Fassadenverkleidung

Schieferarbeiten

Wir s
uch

en

Dac
hde

cke
r

Dac
hde

cke
rhe

lfer

36 vollmöblierte Apartments in
Heidelberg-Rohrbach warten auf
renditeorientierte Investoren und

lernfreudige Studierende. Die S-Bahn
ist gerade einmal 130 m von den

20 m2 bis 50 m2 großen Apartments
entfernt. Weitere Infos unter

bonava.de/heidelberg
Kostenloses Infotelefon:

0800 670 80 80

Studentenapartments
als Kapitalanlage

Mirko Ziegler, 0162 8593305 Torsten Höhnle, 0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung undAngebotserstellung

GmbH

G.S. Vertriebs GmbH
ist zum 1.2.2017
umgezogen!

Liebe Leserinnen und Leser,

unser Team für die Betreuung
der Zustellung Ihres
Mitteilungsblatts ist zum
1.2.2017 umgezogen.

Bitte beachten Sie ab sofort
die neuen Kontaktdaten:

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Straße 2
71263 Weil der Stadt

Allgemeine Rufnummer:
07033- 6924-0

E-Mail: info@gsvertrieb.de

Bürozeiten:
Mo. bis Fr. von 8 bis 17 Uhr

Baum & Garten
Raphael Orban

Garten & Landschaftsbau
(GaLaBau)

• Gartenplanung und Gestaltung • Grünanlagenpflege, Bepflanzungen
• Pflasterarbeiten, Kiesbeetanlagen • Baum-, Hecken und Strauchschnitt

• Baum- und Problemfällungen, Baumpflege (Seilklettertechnik)

• Hausmeisterservice •
68782 Brühl • Tel. 06202 272845 • Mobil 0151 61017189

Foto: iStock/Thinkstock
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Jetzt flattern die
besten Angebote
direkt ins Haus!
Noch schnell Winterrabatt auf Insekten-
schutz sichern und mit neuen Gardinen
frischen Wind in ihr zu Hause bringen.
Fensterkleid ihr Spezialist für
maßgeschneiderten Insektenschutz,
Gardinen und Teppiche zum
Wohlfühlen.

Elisabeth Heckert
Rheinau Süd
heckert@fensterkleid.com
T + 49 172 6302084

In
se

kte
nschutz

· markisen
· wintergärten
· terrassendächer
· sonnensegel

heckert gmbh
mannheimer landstraße 15
68782 brühl/baden
T 06202 947 99 66
www.heckert-markisen.de

Autorisierter Premium-Partner:

www.klaiber.de

Winteraktion
auf alle Markisen

EINLADUNG

Ihre Beratung vom Experten

Pflege hautnah erleben!

Professionelle Analyse Ihrer Haut
Individuelle Pflegeberatung für
die Bedürfnisse Ihrer Haut

Erstellung Ihres persönlichen
Pflege-Konzeptes
Ihre persönliche Eucerin® Probe

Klaus Renkert
Brühler Str. 7, 68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202/72353

Rohrhof–
Apotheke

am 14.2.2017 von 10 - 18 Uhr
(Wir bitten um Anmeldung)
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